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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. u 


Nr. 356. Mittag- Ausgabe. 


Fünfundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Montag, den 3. Auguſt 1874. 


Deutſchland. 
5 Berlin, 1. August. [Amtliches] Se. Majeſtät der Kaiſer und König 
Ni dem Präfidenten des Reichskanzler⸗Amts, Staats⸗Miniſter Dr. Delbrück, 
Han laubni zur Anlegung des ihm verliehenen Großkreuzes des braſi⸗ 
iſchen Roſen⸗Ordens ertheilt. 
Se. Majeſtät der König bat dem Ober⸗Poſtkaſſen⸗Rendanten, Rech⸗ 
Cenſat d Kempte zu Halle a. S. den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe, dem 
onſul des deutſchen Reichs, Herrmann Haupt zu Rio de Janeiro, den 
Enialichen Kronen⸗Orden 3. Klaſſe; dem Poſthalter Hoffmann zu 
dnaeburg (Weſtreußen) den königlichen Kronen ⸗ Orden 4. Klaſſe und 
1 Werner zu Naumburg a. S. das Allgemeine Ehren⸗ 
erliehen. 

Se. Maſeſtät der König hat den Stadtgerichts⸗Rath Heinrich Veith 
reslau zu Ober⸗Bergrath; ſowie den früheren Profeſſor an der kaiſer⸗ 
ruſſiſchen Univerſität in Dorpat Dr. Carl Schirren in Dresden zum 
ordentlichen Profeſſor in der el ane en Facultät der Univerſität zu Kiel 
ernannt; dem Rechnungsrath Behrens in Berlin bei ſeinem Uebertritt in 
den Ruheſtand, und dem Regierungs⸗Secretär, Rechnungsrath Krugler zu 
adam deu Charakter als Geheimer Rechnungs⸗Rath; ſowie dem prakti⸗ 
zen Arzt, Regiments⸗Arzt a. D. Dr. Doerr zu Wiesbaden, und dem 
krector einer Privat⸗Irrenanſtalt zu Bonn, praktiſchen Arzt Dr. Hertz, 

en Charakter als Sanitätsrath verliehen. g 
f er Privatdocent Dr. Auguſt Müller iſt zum außerordentlichen Pro⸗ 
eſſor in der philoſophiſchen Facultät der vereinigten Friedrichs⸗Univerſität 
Halle-Wittenberg ernannt worden. Dem Cuſtos am zoologiſchen Muſeum 
der Königlichen Univerſität hierſelbſt, Dr. Jean Cabanis, iſt das Prädikat 
Z rofeſſor“ lch worden. Dem Oberlehrer Dr. G. A. W. Bolze an 
der Sophien⸗Realſchule in Berlin iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt wor⸗ 
n. Der Diaconus Beſig zu Herrnſtadt iſt zum erſten Lehrer und der bis⸗ 
1 95 Organiſt und Lehrer Heſſe in Zörbig zum ordentlichen Lehrer an dem 
zu Königsberg in der Neumark neu errichteten Schullehrer⸗Seminar ernannt 
worden. Am evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar Reichenbach O.⸗L. iſt der 
Cantor und Lehrer Engelbrecht zu Staßfurt als Muſiklehrer angeſtellt 
bunden, — Dem Ober⸗Bergrath Veith iſt die Stelle eines Mitgliedes bei 
A Ober⸗Bergamte zu Halle a. S. verliehen worden. — Der Gerichts⸗ 
ſſeſſor Bertram iſt zum Stadt⸗ und Kreisrichter bei dem Stadt: und 


Keisgericht in Magdeburg, mit der Function an der Gerichts⸗Deputation in 


Zu 
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olmirſtedt, ernannt. a . 
Kreisrichtern find ernannt: der Gerichts⸗Aſſeſſor Goerdeler bei dem 
icht in Carthaus, der Gerichts⸗Aſſeſſor Neitſch und der Gerichts⸗ 
eſſor Chriſtian Friedrich Otto Müller bei dem Kreisgericht in Marien⸗ 
dur mit der Function bei der Gerichts⸗Deputation in Stuhm, der Gerichts⸗ 
1155 Schepers bei dem Kreisgericht in Lüdenſcheid, mit der Function 
Gerichts⸗Commiſſarius in Altena, der Gerichts⸗Aſſeſſor Wolff bei dem 
Kreisgericht zu Neumarkt in Schleſien, der Gerichts⸗Aſſeſſor Damm bei dem 
Kreisgericht in Schubin, der Gerichts⸗Aſſeſſor Landsberg bei dem Kreis⸗ 
richt in Coſel, und der Gerichts⸗Aſſeſſor Jaeckel bei dem Kreisgericht in 
elwitz, mit der dern en als Gerichts⸗Commiſſarius in Peiskretſcham. 
105 Zu Friedensrichtern find ernannt: der Gerichts⸗Aſſeſſor Ems in Cöln bei 
Cen Friedensgericht in Aldenhoven, und der Gerichts⸗Aſſeſſor Müller in 
Oblenz bei dem Frievensgericht in Caſtellaun. 
[Se. Majeſtät der Kaiſer und König] hat zu Gaſtein am 
8 v. M. zum Diner Nubar Paſcha, dem Statthalter von Salz⸗ 
urg, Grafen Thun, dem Grafen Alten und dem Geheimen Ober⸗ 
egierungsrath Dr. Hahn Einladungen zugehen laſſen. 
iſt 


[Se Königliche Hoheit der Prinz Friedrich Carl] 

Mittheilung des „Morgenbladet“ am Montag, 27. d. M., 
Morgens um 8 Uhr, von Chriſtiania an Bord der „Nymphe“ abge: 
keit, Doͤchſtderſelbe dinirte am Sonnabenb beim deutſchen General⸗ 


dbonſul Redlich und fuhr am Sonntag Morgen mit Gefolge nach 


Sarabraaten, wo Se. Königliche Hoheit beim Beſitzer, Conſul Heftye, 
nach Berichtigung des Gutes deſeunirte. Um 1% Uhr kehrte Höchſt⸗ 


derſelbe nach Chriſtiania zurück. Am Montag Mittags hatte der 


rinz eine größere Geſellſchaft auf der „Nymphe“ eingeladen. 
A5 Ueber die Ankunft des Prinzen in Kongsberg fchreibt die „Kongsb. 
bee: 
Lunge zu Sich rufen, welcher Veranſtaltungen zu einer Bärenjagd 
getroffen hatte, nachdem der Prinz den Wunſch geäußert hatte, an 
einer ſolchen Jagd Theil zu nehmen. Der Prinz mußte jedoch Um⸗ 
Rände halber und namentlich, weil die Zeit es Ihm nicht erlaubte, 
einen Entſchluß, an einer Bärenjagd Theil zu nehmen, aufgeben. 
5 [Ihre Koͤnigliche Hoheit die Großherzogin- Mutter 
Nen Mecklenburg-Strehlitz] traf vorgeftern Nachmittags aus 
eu⸗Strehlitz hier ein, uͤbernachtete im Hotel Royal und ſetzte geſtern 
ormittags die Reiſe nach Schloß Rumpenheim fort, woſelbſt feit 


' BE Tagen bereits Ihre Königliche Hoheit die Herzogin Caroline 
eilt. 
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5 t (Staats⸗Anz.) 

Henle . ©. [Conferenz der Delegirten verſchiedener Eiſenbahnen.] 
8 Vormittag hat unter dem Vorſitz des Präſidenten des Reichseiſenbahn⸗ 
es, Präſident Scheele vom Reichseiſenbahnamte, die Conferenz von 
Delegirten der verſchiedenen Eiſenbahnen mit den Beamten des Reichseiſen⸗ 


h Sinemtes wegen der Einführung eines gemeinſamen e und der 
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becialtariſe bei dem Ci 


f enbahnverkehrsweſen ihren Anfang genommen. 
zer dem Präſidenten ab 


B cheele wohnten vom Reichseiſenbahnamte die 
„ Räthe Körthe und Kräfft der Verhandlung bei. Delegirte hatten 
Staa Ganzen 22 zur Berathung eingefunden, von dieſen waren 13 von 
dah seiſenbahnen, 5 von Privateiſenbahnen und 4 von baieriſchen Eiſen⸗ 
ö Die Privateiſenbahnen waren um deshalb bei der Con⸗ 

18 urch eine fo geringe Zahl von Vertretern betheiligt, weil dieſelben 
Vorst vor mehreren Wochen in einer beſonderen Conferenz, die unter dem 
ede Regierungs⸗Aſſeſſor Büchtemann von der Berlin⸗Potsdam⸗ 

Se urger Eiſenbahn ſtattfand (welcher letzterer auch der gegenwärtigen 
wacht enz als Delegirter beiwohnte), ſich über dieſelben Fragen ſchlüſſig ge⸗ 
aben. Die Verhandlungen gelangten heute noch nicht zu Ende, wer⸗ 
gedeihen. So weit das Re⸗ 
ich neigt die Mehrzahl der an⸗ 
demjenigen Syſtem der Tarifberechnung zu, welches 
5 N en Bahnen, ſeitdem diese unter deutſcher Verwaltung 
Mr en, eingeführt iſt. Das neben dieſem Syſtem noch beſtehen de 
er ur braunſchweigiſche Syſtem fand in der Verſammlung ſehr wenige 
g er da dies ungleich ſchwieriger in der e und deshalb 
ehr hemmender angeſehen wurde. Einige Privat⸗Eiſenbahnen hatten 
Congreß nicht vertreten laſſen, ſo namentlich die Berlin⸗Ham⸗ 


er heutigen Sitzung ſich überſehen läßt, 
Delegerten fü 9 7 Hen 


en elſaß⸗lothringiſ 


1 em 
die 5 und Rheiniſche Eiſenbahn, weil ſie überhaupt im Princip ſich gegen 


ariferhöhung ausgeſprochen hatten. 


Berlin, 1. Auguſt. 
utſch 
Fandelg 


[Veröffentlichung der Firmen⸗ 
euren ⸗Regiſter im „Reichs⸗Anzeiger“. — Aus der 
en Reichsſtatiſtik.] Nach einem Beſchluß des Bremer 
gerichts ſollen vom 1. October d. J. ab die bei ihm zur Ein⸗ 
Belangenden Firmen⸗ und Procuren⸗Regiſter in dem Handels⸗ 
es „Deutſchen Reichs⸗Anz.“ veröffentlicht werden. — Aus 


N der d 
eu N ; 
Daten e Reichs⸗Statiſtik können wir einige allgemein intereſſante 


eilen: In der Bevölkerung des deutſchen Reiches iſt Ende 
Gesa, nichtdeutſche Bevölkerung mit 3,240,000 Er =. 0 pCt. 

imtbevölkerung ermittelt worden. Zu ihnen gehören 2,450,000 
franzöſiſcher Nationalität in Elſaß⸗Lothringen, 10,000 


n und Wallonen in der Rheinprovinz, 150,000 Dänen in 


Gleich nach der Ankunft ließ der Prinz den Oberförfter. 


Nordſchleswig, 140,000 Wenden (davon 88,000 in den Provinzen 
Brandenburg und Schleſien, 52,000 im ſächſiſchen Regierungsbezirk 
Bautzen), 50,000 Mähren und Tſchechen (Schleſier) und 8000 nicht 
deutſche Fremde. An Bank: und Credit⸗Anſtalten waren Ende Mai 
1874 im deutſchen Reiche 195 Actien⸗Inſtitute und 40 Staats⸗ und 
Communal⸗Inſtitute mit 2180 Millionen Reichsmark emittirten und 
1699 Millionen Reichsmark eingezahlten Actiencapitals vorhanden, da⸗ 
runter 10 Zettelbanken. Die Geſammtzahl der evangeliſchen Geiſt⸗ 
lichen im ganzen Gebiete des deutſchen Reichs beträgt ca. 16,000. 
Die roͤmiſch⸗katholiſche Kirche hat in ſämmtlichen deutſchen Bun⸗ 
desſtaaten Ende Mai d. J. ca. 20,000 Prieſter, 800 Klöfter, 
20 Bisthümer, 5 Erzbisthümer und 3 apoſtoliſche Vicariate. 
zn 525 21 Univerſitäten des deutſchen Reiches hatten im Winter 
1873/74: 


Berlin .. . 3573 Studirende, Leipzig .. . 2032 Studirende, 


München . . 1143 57 Breslau . 1086 2 
Halle. . . 1040 75 Gottingen. . 1016 5 
Heidelberg 883 5 Würzburg.. 862 7 
Bonn.... 848 15 Tübingen. 814 77 
Königsberg. 617 75 Straßburg. 600 N 
Greifswald. 540 3 Erlangen. 445 A 
Marburg.. 433 = Jena 425 5 
Münfter .. 421 55 Gießen 323 77 
Freiburg.. 294 45 Kell. 205 55 
Roſtock .. 135 = 


Polytechniſche Schulen hat das deutſche Reich 10. 

Die Länge der Staatstelegraphen⸗Linien betrug im Reichs⸗Poſt⸗ 
und Telegraphen⸗Gebiet Anfangs 1873 3,839, geographiſche Meilen, 
925, in Baiern, 296, in Würtemberg, 5,060, im ganzen Reich. 
Die Länge der Anfangs 1874 im deutſchen Reich in Betrieb befind⸗ 
lichen Eiſenbahnen betrug 10,835, Kilometer Staatsbahnen, 2,5710 
Kilom. unter Staatsverwaltung ſtehender Privatbahnen, 10,987, Km. 
anderer Privatbahnen, zuſammen 24,394 Km. — Geſammtlänge 
in geographiſchen Meilen (& 7, Km.) 3,287, Meilen oder 1 Meile 
Eiſenbahn auf 3,0 Quadratmeilen. 

[Der Reichstag fol, wie es bis jetzt wenigſtens heißt, zu oder 
gleich nach Mitte October eröffnet werden. Weiterem Vernehmen nach 
beabſichtigt die preußiſche Regierung die Normen für ein Vereinsgeſetz 
feftzuftellen und dem Bundesrathe zu übermitteln, damit die jetzt ge: 
planten Maßnahmen nicht durch entgegenſtehende Beſtimmungen der 
Einzelſtaaten möchten hinfällig gemacht werden. f 

D. R. C. [(Der Proceß wider die Führer der hieſigen Social 
demokratie, die Reichstagsabgeordneten Wilhelm Haſencleber, Wilhelm 
Haſſelmann und Georg Reiner wurde heute vor der Feriendeputation 
des Kriminalgerichts verhandelt. Die Anklage baſirte auf der Anſchuldigung 
wegen Zuwiderhandelns gegen das Vereinsgeſetz. Der Allgemeine deutſche 
Arbeiterverein, welcher bisher hier domizilirte, deſſen Bräfident Haſenclever 
und deſſen Mitglieder die beiden andern be r ſind, wurde bekanntlich 
durch Biſchluß der Rathskammer des hieſigen Stadtgerichts vom 23. Juni 
d. J. auf Grund der SS 8 b und 16 des Vereinsgeſetzes vorläufig geſchloſſen. 
Haſenclever hat den Sitz des Vereins in Folge deſſen nach Bremen verlegt; 
nichtsdeſtoweniger aber, wie die Anklage behauptet, ſeinen Wohnſitz nicht nur 
Ir behalten, ſondern auch von hier aus weiter geleitet. Daß dies thatſäch⸗ 
ich der Fall war, ſucht die Anklage dadurch darzuthun, daß ſie mehrere An⸗ 
zeigen, die Haſenclever im „Neuen Socialdemokrat“ von hier aus erlaſſen, 
aber aus Bremen datirte, und in welchen ganz in derſelben Weiſe wie in 
den früheren Jahren die Geſchäfte des Vereins durch Haſenclever weiterge⸗ 
führt wurden. Die Anklage folgert daraus, daß die Verlegung des Sitzes 
des genannten Vereins von hier nach Bremen nur zum Schein und zur 
Umgehung des Geſetzes erfolgt ſei. Gegen Haſenclever, Haſſelmann und 
Reiner gemeinſchaftlich erhebt die Anklage noch die Beſchuldigung, daß fie 
eine Feng dieſes Vereins trotz des polizeilichen Verbotes einberufen, 
reſp. derſelben präfivirt oder in derſelben geſprochen hatten. An dem heu⸗ 
tigen Audienztermin, bei welchem der Stadtgerichtsrath Bene! den 
Net Aan und bei welchem der Staatsanwalt Teſſendorff perſönlich 
die Anklage vertrat, beſtritten alle drei Angeklagte die ihnen zur Laſt geleg⸗ 
ten Beſchuldigungen. Haſenclever mußte allerdings zugeben, daß er, obgleich 
er den Sitz des Allgem. Deutſchen Arbeiter⸗Vereins nach Bremen verlegt 
atte, dennoch feinen Wohnſitz hier behielt und von hieraus den Verein 
eitete, hielt dies aber für geſetzlich vollkommen zuläſſig. Außerdem machte 
er darauf aufmerkſam, daß er in ſeinem Rechte der freien Verteidigung da⸗ 
durch beſchränkt ſei, daß ihm erſt im Laufe des geſtrigen bedaß die An⸗ 
klage eingehändigt worden ſei. Haſſelmann weiſt darauf hin, daß jene Ver⸗ 
bereuen. der er beigewohnt, nicht eine Verſammlung des Allg. Deutſchen 
rbeiter⸗Vereins, ſondern eine freie für Jedermann zugängliche Volksver⸗ 
ammlun 171 05 ſei, der 8 Gene beizuwohnen Jedermann berechtigt 
ei. Auch Reimer hebt dies als Grund für die Zurückweiſung der gegen ihn 
erhobenen Anklage bervor. Der Staatsanwalt hält die Anklage aufrecht 
und beantragt gegen Hajenclever zwei Monat, gegen Haſſelmann und Reimer 
je ſechs Wochen efängniß. Der Gerichtshof erachtet den Charakter jener 
eregten Verſammlung als den einer allgemeinen Volksverſammlung und 
ſpricht deshalb ge rin und Reimer von der Anklage und Koſten frei. 
Dagegen hat der Gerichtsbof die Ueberzeugung gewonnen, daß die Verlegung 
des Sitzes des Allgem. Arbeiter⸗Vereins nach Bremen nur zum Schein und 
behufs Umgebung des Geſetzes vorgenommen ſei, erachtet e der 
noch gegenwärtig Präſident und Leiter des Vereins ſei, des Vergehens an 
einem vorläufig geſchloſſenen politiſchen Vereine ſich ferner als Mitglied be⸗ 
theiligt zu haben, ſchuldig und verurtheilt ihn auf Grund des Alineg 2 des 
§ 16 des Vereinsgeſetzes vom 11. März 1850 zu einem Monat Gefängniß 
und in die Koſten. | 

D. R. C. [In Bezug auf die Militärdienſtpflicht der 
Theologen] ar der Reichskanzler folgende Verfügung erlaſſen: 

„Gemäß $ 22 des Reichsmilitargeſetzes vom 2. Mai d. J. dürfen Be: 
freiungen der Theologen vom Militärdienſt in Berückſichtigung ihres Berufes 
nicht mehr von den Erſatzbehörden dritter Inſtanz, ſondern nur in der 
Miniſterial⸗Inſtanz ausnahmsweiſe bewilligt werden. Von der letzteren ift 
hierbei als Regel festzuhalten, daß nur ſolchen Theologen geeigneten Falles 
die Befreiung zu gewähren iſt, welche bei dem Inkrafttreten des Reichs⸗ 
militärgeſezes das 23. Lebensjahr bereits überſchritten hatten, da alle die⸗ 
jenigen, welche zu dem gedachten Zeitpunkte im Lebensalter noch nicht ſo 
weit vorgeſchritten waren, der einjährig⸗freiwilligen Dienſtpflicht ohne erheb⸗ 
lichen Nachtheil für ihr Studium genügen können. Theologen, welche bisher 
auf Grund des § 44 Nr. 1 der Militär⸗Erſatz⸗Inſtruction zurückgeſtellt worden 
ind, darf ohne ⸗Rückſicht auf ihr Lebensalter die Berechtigung zum einjährig⸗ 
ſreoillgn ienſt von den Erſatzbehörden dritter Inſtanz nachtraglich ertheilt 
worden, ſofern ſie bei dem Ablauf des ihnen ertheilten Ausſtandes die er⸗ 
forderliche Bildung nachweiſen.“ 

D. R. C. { 


— — 


Das Bundesamt für das Heimathweſen!] 
hat in einer neueren Entſcheidung folgenden Grundſatz aufgeſtellt: 
Als polizeiliche Maßregel und nicht als Akt der Armenpflege 
charakteriſirt ſich die wohnliche Unterbringung, wenn obdachloſe Perſonen, 
obgleich an ſich nicht unterſtützungsbedürftig, wegen Wohnungsmangels 
oder wegen Nachläſſigkeit in der Beſchaffung einer Wohnung, vorläufig 
untergebracht werden müſſen. 

[Kaiſer 


berichtet: Wir erwähnten bereits, daß in St. Petersburg aus Anlaß 
des Mißlingens des Kiſſinger Attentats dem deutſchen Botſchafter zahl⸗ 
reiche Kundgebungen der Theilnahme zugegangen find. Seine Majeftät 
der Kaiſer hatte damals durch den Prinzeu Reuß für dieſe Kundge⸗ 
bungen und namentlich für die an hoͤchſter Stelle zum Ausdruck ge: 
langte Theilnahme ſeinen Dank ausſprechen laſſen. Wie wir jetzt 
hören, hat Se. Majeftät der Kaiſer Alexander auch ein überaus huld⸗ 


reiches Handſchreiben an den Reichskanzler gerichtet,, worin der Kaiſern 


in herzlichen und anerkennenden Worten dem Fürſten Glück zur Ab⸗ 
wendung des verbrecheriſchen Unternehmens wünſcht. 

[Der Erlaß des Juſtizminiſters über die ultramon⸗ 
tane Preſſe! lautet: 

5 7 Berlin, den 15. Juli 1874. 

Mannigfache, in neuerer Zeit herborgetretene Erſcheinungen haben die 
Ueberzeugung begründet, daß viele geiebteibrige Handlungen, ja daß ſelbſt 
ſchwere Verbrechen — wie der jetzt gegen den Reichskanzler Fürſten v. Bis⸗ 
marck in Kiſſingen verübte Mordverſuch — auf den — — Einfluß 
zurückzuführen ſind, welchen der Inhalt gefährlich wirkender Druckſchriften 
allmälig auf die Leſer jener Schriften ausgeübt hat. 

Es gilt dies namentlich von ſolchen Erzeugniſſen der Tagespreſſe, welche 

es ſich zur Aufgabe machen, kirchlich⸗politiſ ben der Gegenwart in einer 
der beſtehenden Geſetzgebung und ihrer Ausführung feindſeligen, die Ge⸗ 
müther aufreizenden und darum den öffentlichen 
denden Weiſe zu behandeln. 
Für die Beamten der Staatsauwaltſchaft ſteigert ſich deshalb in ganz be⸗ 
ſonders dringlicher Weiſe die Pflicht, jener Art von Tagespreſſe, die ſich na⸗ 
mentlich in den ſeit Kurzem erheblich vermehrten kleinen Lokalblättern geltend 
zu machen weiß, eine erhöhte Aufmerkſamkeit zuzuwenden, und derſelben, wo 
ſie in ihr geſetzwidrige Ausſchreitungen wahrnehmen, mit der vollen Schärfe 
des Geſetzes entgegenzutreten. 

Zu dieſem Ende wird von dem geſetzlichen Mittel der Beſchlagnahme 
überall da unnachſichtlich Gebrauch zu machen ſein, wo in einer Druͤckſchrift 
der Thalbeſtand einer ſtrafbaren Handlung wahrgenommen wird, und es wird 
mit gleicher Strenge gegen alle Perſonen ſtrafrechtlich einzuſchreiten ſein, 
welche bei einem ſtrafbaren Preßerzeugniſſe, ſei es als Thäter, Theilnehmer, 
Verbreiter, nach den Beſtimmungen der Strafgeſetze oder nach Maßgabe des 
Preßgeſetzes verantwortlich gemacht werden müfjen. 

Sie haben die Ihnen untergebenen Beamten der Staatsanwaltſchaft im 
Sinne dieſes Erlaſſes mit Weiſung zu Justen wollen auch über wichtigere 
Vorkommniſſe auf dieſem Gebiete dem Juſtizminiſter immer berichtliche An⸗ 
zeige erſtatten. Der Juſtizminiſter. 8 

0 x In deſſen Vertretung: gez. Friedberg. 
An den königlichen Herrn Oberſtaatsanwalt in ., 

[Verletzung des Amtsgeheimniſſes.] Der „Volksſtaat“ übt 
Repreſſalien an der Regierung. Er berichtet heute: Aus einem Briefe, 
den Liebknecht von Laubgaſt aus an Giffey in Eiſenach ſchrieb und 
der, weil Giffey bereits im Gefängniß ſaß, von dem Eiſenacher Ge⸗ 
richt in Empfang genommen wurde, ſind einzelne Sätze in Zeitungs⸗ 
correſpondenzen veroffentlicht worden. Da Giffey abgeſehen von der Natur 
dieſer Correſpondenzen, ſchon als Gefangener dieſelben nicht geſchrieben 
haben kann, und jedenfalls auch Niemand den Auftrag gegeben hat, 
Bruchſtücke aus dem Brief Liebknechts zu veröffentlichen, ſo liegt jedenfalls 
eine ſtrafbare Verletzung des Amtsgeheimniſſes vor. Ob durch die 
Eiſenacher Richter, oder durch die Eiſengcher Gefängnißbehörden verübt, 
das laſſen wir dahingeſtellt ſein. Noch pikanter würde die Sache ſich 


Frieden im Lande gefähr⸗ 


\ 


geftalten, wenn, was uns verſichert wird, was wir vorläufig nicht ver⸗ 85 


bürgen können, die Veröffentlichung von Berlin aus erfolgt wäre. 
Wir werden weitere Schritte thun, um die Wahrheit zu ermitteln und 
die Schuldigen zur Strafe zu ziehen.“ 

[Der bereits erwähnte Beſchluß des Königlichen Ober: 
Tribunals vom 28. Juli 1874, des Inhalts, daß eine er⸗ 
kannte Geldſtrafe nicht durch eine von einem Anderen, 
ſondern nur durch die von dem Verurtheilten ſelbſt gelei⸗ 
ſtete Zahlung getilgt werden kann, iſt im neueſten „Juſtiz⸗ 
Min Bl.“ veröffentlicht und lautet, nach dem „Staatsanz.“ wortlich: 

In der Unterſuchungsſache gegen N. hat das Königliche Ober⸗Tribunal 
u Ferienfenat — in feiner Sitzung vom 28. Juli 1874 

nach Einſicht der von dem Ober⸗Staatsanwalt zu P. gegen die Verfügung 
des Königlichen Appellationsgerichts daſelbſt erhobenen Beſchwerde, 5 
nach Einſicht des Antrags des Königlichen General⸗Staatsanwalts vom 

25. Juli 1874, e 
pefölofien: 1 Pac 

daß die Verfügung des Königlichen Appellationsgerichts j ! 
1874 aufzuheben, daß ferner unter Aufhebung des Beſchluſſes des König⸗ 
lichen Kreisgerichts zu P. vom 4. Juli d. J. die Annahme der von dem 
Kaufmann 15 fur Tlaung der aer N. rechtskräftig erkannten Geldſtrafen 
geleiſteten Zahlung von 400 Tha ern für unzuläſſig zu erklären, und die 

Strafvollſtreckung gegen den N. fortzuſetzen ſei. 

Die Auffaſſung, von welcher die angefochtene Verfügung, geſtützt auf das 
Reſcript vom 4. Auguſt 1832, ausgeht, daß der Staat bezüglich der Einziehung 
von Geldſtrafen nur wie jeder andere Gläubiger zu betrachten jet und mithin 
die civilrechtlichen Vorſchriften über die Leiſtung von Zahlungen zur Anwen⸗ 
dung gelangen müßten, kann nicht als Klee begründet erachtet werden. 
Es iſt zwar anzuerkennen, daß die rechtskräftig erfolgte Verhängung einer 

Bee des Staats gegen den Vexurtheilten begründet, 
daß ferner die Beitreibung dieſer Forderung in denſelben prozeſſualiſchen 
Executionsformen, wie fie ai civilrechtliche Forderungen vorgeſchrieben find, 
erfolgen kann. Daraus folgt aber noch nicht, daß der Anſpruch des Staats 
auf eine Geldstrafe eine civilrechtliche, den Vorſchriften des Civilgeſetzbuchs 
unterliegende Forderung darſtellt. 


U 


Geldſtrafe eine 


nach Beſtimmung des Geſetzes wegen einer Uebelthat den Uebelthäter treffen 
ſoll. Die Strafe richtet ſich entweder gegen das Leben oder die Freiheit oder die 
Ehre oder endlich gegen das Vermögen der Perſon, welche ihr unterliegt. Das 
Strafübel muß alſo eins dieſer Güter des Verurtheilten treffen. Die eldſtrafe 
iſt gegen das Vermögen anche ſie iſt aber nur dann ein Strafübel, wenn 
durch ſie dieſes Vermögen einträchtigt oder verringert wird. Bedeutun 


Nach crimninalrechtlichen Begriffen it Strafe ſdasjenige Uebel, an > 


und Zweck der Geldſtrafe iſt alſo Verringerung des Vermögens des Beitrafs 


ten, und hierin beruht der 1 und durchgreifende Unterſchied zwiſchen 
dem Forderungsrecht auf eine Geldſtrafe und jedem civilrechtlichen Forderungs⸗ 
recht. Zweck und Bedeutung des letzteren it eine Vermehrung. des Vermö⸗ 
gens des Berechtigten. Daß bei der Geldſtrafe gleichzeitig das Vermögen 
des Staates von 0 1 derſelben vermehrt, daß bei der eihülrech lichen 
Forderung durch Zahlung das Vermögen des Verpflichteten vermindert wird, 
Im nur Folgen, welche die Natur der beiden Rechte an ſich nicht alteriren. 

eil nun aber die eier: Forderung in der Realiſirung einer Bermö- 
gensvermehrung des Berechtigten ihre Bedeutung findet, aus dieſem Grunde 
iſt der Umſtand, von wem dieſe Vermehrung ausgeht, prinzipiell irrelevant, 


und deshalb auch die re Tilgung durch einen anderen als den 


Verpflichteten, wie fie in SS 43, 49 Th. I. Tit. 16 des allgemeinen Landrechts 
ihren Ausdruck gefunden hat, eine konſequente Folge des Grundſatzes. 
Anders verhält es ſich bei Geldſtrafen, deren Bedeutung in der Ber: 
ringerung des Vermögens des Verpflichteten beſteht. Dem Staate ſteht nach 
der Natur der Geldſtrafe das Recht zu, daß durch Zahlung derſelben das 
Vermögen des Beſtraften vermindert werde. Nur durch eine Zahlung, welche, 
fo weit es erkennbar tft, dieſem Rechte entſprechend geleiftet wird, wird die 
auf Leiſtung der Geldſtrafe gerichtete Forderung 840 gt, und mithin iſt jede 
von einem Dritten in eigenem Namen erfolgte Zahlung des Betrages der 


Alexander und Fürſt Bismarck.] Die „N. A. Z.“ JGeldſtrafe nicht geeignet, den Schuldner zu befreien, weil eben das Vermdgen 
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des letzteren dadurch nicht 8 oder beeinträchtigt wird. — Es finden 
$ 43, 49 Th. I. 16, welche auf der Vorausſetzung 
anderer rechtlichen Verhältniſſe beruhen, keine Anwendung. Der Umſtand, 
auf welchen in dem Reſeript vom 4. Auguſt 1832 Gewicht gelegt wird, daß 
es nicht zu verhindern ſein werde, daß factiſch die Zahlung aus dem Ver⸗ 
mögen Dritter dennoch erfolge, kann 9 für die Frage nach der 
eſetzlichen Zuläſſigkeit einer ſolchen Zahlung nicht von Bedeutung ſein. 
ird der Betrag der Geldſtrafe dem Beſtraften von einem Dritten zuge⸗ 
wendet, und die Strafe dann von dem Beſtraften ſelbſt bezahlt, ſo hat die 
Summe ſich wenigſtens formell zur Zeit der Zahlung in dem Vermögen des 
Letzteren befunden. Ob auch in ſolchen Fällen und unter welchen Umſtänden 
die Annahme einer ſolchen Zahlung verweigert werden könne, iſt hier nicht 
= entſcheiden, da im vorliegenden Falle nicht der Beſtrafte, ſondern ein 
ritter direct in eigenem Namen und ſogar gegen den Widerſpruch des N. 
die Zahlung geleiſtet hat. 
enn nun aber eine poſitive geſetzliche Beſtimmung nicht beſteht, durch 
welche durch die Entrichtung von Geldſtrafen durch andere Perſonen, als die⸗ 
jenigen, welche ſie verwirkt haben, für ſtatthaft erklärt wird, ſo muß nach 
allgemeinen ſtrafrechtlichen Grundſätzen eine ſolche Zahlung durch Dritte un⸗ 
bedingt für unzuläſſig erachtet werden. Es iſt ein unbeſtrittenes, und von 
den verſchiedenen Theorien über die Natur der Strafe nicht berührtes ſtraf⸗ 
rechtliches Prinzip, daß die Strafe von dem Individuum zu verbüßen iſt, gegen 
welches fie wegen Uebertretung einer Strafnorm verhängt worden iſt. Bei 
Lebens⸗, Freiheits⸗ und Ehrenfirafen iſt hierüber auch nie ein Zweifel er- 
hoben worden. Mit dieſen ſteht aber die Geldſtrafe, was ihre Natur als 
Strafe und Strafmittel betrifft, auf völlig gleicher Linie. Es findet ſich in 
dem deutſchen Strafgeſetzbuch nirgend eine Beſtimmung, welche zu der An⸗ 
nahme berechtigen könnte, daß bei Geldſtrafen eine Ausnabme von dem erſten 
ſtrafrechtlichen e daß jede Strafe nur denjenigen treffen kann, aber auch 
treffen muß, gegen welchen fie verhängt worden iſt, ſtatuirt worden wäre. Iſt aber 
eine ſolche Beſtimmung nicht vorhanden, liegt ferner auch kein innerer Grund vor, 
aus welchem eine exceptionelle Natur der Geldſtrafen in dieſer Beziehung 
ſich herleiten ließe, ſo muß das oben angeführte Prinzip zur Geltung gelan⸗ 
gen, und nach dieſem iſt jede Stellvertretung bei der Verbüßung irgend einer 
Strafe, alſo auch Zahlung der Geldſtrafe durch Dritte unbedingt unſtatthaft, 
und es iſt der Staat nicht berechtigt, ſolche Zahlungen anzunehmen. 
Das Kreisgericht zu P. war daher nicht befugt, die von dem Kaufmann 
K. im eigenen Namen und gegen den Widerſpruch des N. zur Tilgung der 
gegen den N. verhängten Geldstrafen geleiſtete Zahlung anzunebmen, und 
das Appellationsgeéricht zu P. hat rechtlich geirrt, indem es den von dem 
N. gegen dieſe Zahlung erhobenen Widerſpruch zurückgewieſen hat. In Be⸗ 
10 auf dieſe Zurückweiſung konnte der Umſtand, daß ein Verurtheilter kein 
echt auf Vollſtreckung der 051 6 gegen ihn habe, nicht in Betracht kommen, 
da es ſich um eine der öffentlichen Ordnung angehörige Frage, und eine 
Verkennung von Rechtsgrundſätzen von Seiten des Kreisgerichts handelte. 
Es war joker die angegriffene Verfügung, ſowie der Freisgerichttiche Be: 
ſchluß vom 4. Juli aufzuheben, und da eine rechtsgiltige Zahlung der gegen 
den N. verhängten Geldſtrafe nach Vorſtehendem nicht Hatigefunden bat, die 
Fortſetzung der Strafvollſtreckung zu verordnen. 
Poſen, 1. Auguſt. [Der Domherr v. Kogmian] iſt geſtern 
Abend von ſeiner Reiſe nach Galizien hierher zurückgekehrt. 
[Muthwillige Beſchädigung.] Heute Nacht wurde von fre⸗ 
velnder Hand ein Schuß auf die Germania, welche zum Landwehr⸗ 
feſte auf dem Berliner Thore errichtet wird, abgefeuert, durch welche 
dieſelbe nur unerheblich verletzt worden iſt. Man iſt des Thäters 
nicht habhaft geworden. (Oſtd. Ztg.) 
[Der Biſchof v. d. Marwitz! in Pelplin ſcheint offenbar wenig 
Neigung zu haben, mit den Staatsgeſetzen von Neuem in Conflict zu 
gerathen. Beweis hierfür iſt die Thatſache, daß er keinen von den 
kürzlich ausgewählten Prieſtern angeſtellt, ſondern ſämmtlichen auf un: 
beſtimmte Zeit Urlaub ertheilt hat. (Poſ. 3.) 
Poſen, 1. Auguſt. [Der Dekan von Olobok,] Michalak in 
Droszew, iſt durch den Diſtricts⸗Commiſſar ausgewieſen und ihm der 
Aufenthalt in den Kreiſen Pleſchen und Adelnau verboten worden. 
Ebenſo iſt dem Vicar Nowrockt in Cerekwice wegen unbefugter Aus⸗ 
übung geiſtlicher Amtshandlungen der Aufenthalt in den Kreiſen 
Obornik, Samter, Poſen, ſowie in der Stadt Poſen unterſagt worden. 
Köln, 29. Juli. [Erzbiſchof Melchers.] Der „Germania“ 
ſchreibt man folgenden rührenden Bericht: „Vor einigen Tagen ſtattete 
der einzige Bruder des Herrn Erzbiſchofs Paulus, Kaufmann Arnold 
Melchers zu Münſter, dem hohen Gefangenen einen Beſuch ab. Es 
war, wie der „Weſtf. Mercur“ berichtet, ein ſchmerzliches Wiederſehen. 
Denn einige Tage zuvor war der Sohn reſp. der einzige Neffe, ein 
allgemein ſehr hoch geſchätzter junger Mann von 25 Jahren, nach 
kurzer Krankheit vom Tode ereilt worden. Bei dieſem Beſuche bat 
Kaufmann Melchers ſeinen Bruder, den Erzbiſchof, ihm zu geſtatten, 
mit 3800 Thalern, welche er bei ſich führe, die gegen ihn erkannte 
Geldſtrafe zu zahlen und ihn auf dieſe Weiſe aus dem Gefängniſſe zu 
befreien. Der Kirchenfürſt verbot dies ſeinem trauernden Bruder auf 
das Entſchiedenſte.“ ie 
Aus Kurheſſen, 29. Juli. [Die Biſchöfe und das Kiffinger 
Attentat] In clerikalen Kreiſen verlautet, es ſeien dem Didcefanclerus 
Winke zugekommen, derſelbe ſolle in ſeinen Predigten unter Bezug⸗ 
nahme auf das Kiſſinger Attentat die Verwerflichkeit des Meuchel⸗ 
mordes kräftig betonen. Jene Winke ſcheinen das Reſultat von Corre⸗ 
ſpondenzen zu ſein, welche die preußiſchen Biſchöfe unter ſich über die 
Frage gepflogen haben ſollen, ob es ſich nicht empfehle, gegen den 
Verdacht gemeinſame Schritte zu thun, als ob zelotiſche Prieſter nicht 
möglicher Weiſe weniſtens eine moraliſche Mitſchuld an jenen Hetz⸗ 
artikeln in der ultramontanen Preſſe trügen, welche ercentrifhe Köpfe 
oder rohe Gemüther, wie das von Kullmann wohl zu Gewaltthätig⸗ 
keiten hinzureißen vermochten. 
Leipzig, 1. Auguſt. Wender Wache 
S. Saal in Le a Wochenſchrift 
an Stelle des Dr. 


K. 3.) 

n die Redaction der bei 
rift „Im neuen Reich“ wird 
fred Dove, welcher einem 0 als außerordentlicher 
r ; Dr. Conrad Reichard von 
der Nedaction der „Allgemeinen Zeitung in Augsburg“ eintreten. 


München, 31. Juli. [Die baieriſche Poſt.] Der „Fr. Cour.“ 
berichtet: Wie wir erfahren, wurden Seitens des kgl. Miniſteriums 
des Aeußern, welchem bekanntlich die Poſtverwaltung Baierns 
unterſtellt iſt, in Bezug auf jene Verdächtigungen, welchen Die: 


ſelbe anläßlich des Kiſſinger Aufenthalts des Fürſten Bismarck in Be⸗ 


treff verletzter Briefſchaften des letzteren von Berliner Blättern 

ausgeſetzt iſt, die noͤthigen Schritte veranlaßt, um jenen unwahren 

Behauptungen Schranken zu ſetzen. Herr Miniſter v. Pfretzſchner ſoll 

auch bei der letzten Anweſenheit in Kiſſingen jene Erklärungen abge⸗ 

geben haben, welche die Integrität der baieriſchen Poſten erfordern. 
O eſterreich. 

Wien, 1. Auguſt, Mittags. [Die internationale Sanitäts⸗ 
conferenzl it heute geſchloſſen worden. Nach einer Anſprache des 
Sectionschefs im auswärtigen Amte, Baron v. Orczy, in welcher der⸗ 
ſelbe der Conferenz den Dank der kaiſerlichen Regierung ausdrückte, 
gab der Präſident Freiherr v. Gagern ein Reſumé über die ange⸗ 
nommenen Beſchlüſſe. Der Delegirte Italiens, Semmola, erwiederte 
dann auf die Anſprache des Vertreters der Regierung mit einer län⸗ 
geren Rede, indem er beſonders auf die humanitären und wiſſenſchaft⸗ 
lichen Zwecke hinwies, welche zur Einberufung der Conferenz Anlaß 
gegeben und durch dieſelbe Förderung gefunden hätten. 

Carlowitz, 1. Auguſt. [Patriarchenwahl.] Da die Wahl 
des Biſchofs von Ofen, Stojkovie, zum Patriarchen von der Regie⸗ 
rung verworfen worden ift, hat der ſerbiſche Kirchencongreß die Neu: 
wahl des Patriarchen vorgenommen, in welcher der rumäniſche Metro⸗ 
polit Jbaskovies mit 56 von 63 Stimmen gewählt wurde. 

Großbritannien, 

A. A. C. London, 30. Juli. [Dr. Badenoch,!] der Heraus: 

geber des bei Hatchards in London erſchienenen Buches, betitelt: 


„Ultramonismus Englands Sympathy with Germany 
and Germany's Response“, hat vom deutſchen Botſchafter das nach⸗ 
ſtehende Schreiben erhalten: 
„London, 24. Juli 1874. 

„Ehrwurdiger Herr! Ich habe nicht ermangelt, die zwei Bücher, die von 
Ihnen Sr. Majeſtät, dem Kaiſer von Deutſchland, und Fuͤrſt Bismarck ge⸗ 
widmet wurden, an ihre Beſtimmung zu befördern. Dem jüngſt erhaltenen 
Befehle zufolge habe ich das Vergnügen, Ihnen mitzutheilen, daß Se. Maj. 
das obenerwähnte Buch huldreichſt angenommen hat und daß ich angewieſen 
worden bin, den Dank Sr. Majfeſtät allen Mitgliedern des Comite's, die an 
der Veröffentlichung und Ueberreichung dieſes höchſt werthvollen Werkes 
Theil genommen haben, abzuſtatten. Der Reichskanzler wird, wie mir mit⸗ 
getheilt wurde, ſeinen Dank an das Comite ausdrücken, ſobald er dazu im 
Stande iſt. Ich habe die Ehre u. ſ. 

Rew. Dr. Badenoch, London. Münſter.“ 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 3. Auguſt. [Der General ⸗Feldmarſchall 
Graf v. Moltkel paſſirte am Sonnabend unſere Stadt, indem ſich 
derſelbe nach nur kurzem Aufenthalt um 5 ½ Uhr mit dem Nachmit⸗ 
tags⸗Perſonenzuge der Rechten⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn nach Creutzburg 
begab, um am 3. Auguſt der in Bankau ſtattfindenden Vermählung 
der Comteſſe Ella v. Bethuſy⸗Hue mit feinem Neffen, dem Pre⸗ 
mier⸗Lieutanant v. Moltke beizuwohnen. 

Von Berlin aus wird gemeldet: Der Director im Miniſterium der geiſt⸗ 
lichen ꝛc. Angelegenheiten, Wirkliche Geheime Ober⸗Regierungsrath Dr. 
Foerſter iſt nach Damsdorf in Schleſien abgereiſt. 

— d. [Jubiläum.] Zu Ehren des fein 25jähriges Schulraths⸗ 
Jubiläum feiernden Geheimen Regierungs- und Provinzialſchulrath 
Herrn Dr. Dillenburger fand Sonntag Nachmittag im feſtlich deco⸗ 
rirten Saale des Hotel de Sileſie ein von Freunden und Verehrern 
des Gefeierten veranſtaltetes Feſtmahl ſtatt. Zahlreiche Briefe von 
Hochachtung verſchönten dem Jubilar den bedeutſamen Ehrentag. Am 
Vormittage erſchien eine Lehrerdeputation der zu feinem Decernat ge: 
hörigen Gymnaſien und überreichte ihm als Feſtgabe einen wundervoll 
gearbeiteten ſilbernen Tafelaufſatz, eine Schale darſtellend. Der Ma⸗ 
giſtrat und die Stadtverordneten zu Patſchkau überſandten dem 
Jubilar in einer bezüglichen Feſtſchrift herzliche Glückwünſche. Zu dem 
um ½3 Uhr beginnenden Mahle hatte ſich eine große Anzahl Theil⸗ 
nehmer eingefunden. Auch der Herr Oberpräſident Freiherr von 
Nordenflycht ehrte den Jubilar durch feine Anweſenheit. Außer 
faſt ſämmtlichen Directoren der hieſigen höheren Lehranſtalten und 
Gymnaſien und Lehrern derſelben bemerkten wir die Herren: Geh. 
Regierungsrath Lentze, Prov. Schul: und Reg.⸗Rath Dr. Sommer: 
brodt, Gonfiftortalrath und Juſtiziarius Richter, Regierungsrath a. D. 
und Landesſyndikus Marinowöky, Profeſſor Dr. Roßbach, Geh. 
Rath Profeſſor Dr. Elvenich, Profeſſor Dr. Junkmann, ano: 
nikus Dr. Künzer, Profeſſor Dr, Poleck, Prof. Dr. Reiffer⸗ 
ſcheid, Prof. Dr. Friedlieb, Geh. Prof. Dr. Häſer, Prof. Dr. Herz, 
Dr. Gitzler, Prof. Dr. Bachmann, Prof. Dr. Nehring, Prof. 
Dr. Kutzen, Conſiſtorial⸗Regier⸗ und Schulrath Bellmann, Ober: 
Regierungs⸗Rath von Willich und Regierungs⸗ und Schulrath 
Schylla aus Oppeln. Bald nach Beginn des Mahles ergriff der 
Herr Ober⸗Präſident Freiherr v. Nordenflycht das Wort, und 
brachte in hochpoetiſchen, begeiſternden und die Herzen fortreißenden 
Worten den erſten Toaſt auf den Heldenkaiſer aus. Denn, ſo meinte 
er, wie die Alten durch eine Libation die Gunſt des Genius ihres 
Hausgottes zu gewinnen ſuchten, ſo ſolle auch die Gunſt des 
Genius des ganzen Vaterlandes, des Königs, durch einen Trink⸗ 
ſpruch gewonnen werden. Liebe und Treue zu König und 
Monarchie ſollen die Lehrer, die „Schulmonarchen“ in die Herzen 
ihrer Schüler pflanzen, denn mit der Liebe zum Könige werde auch 
die Treue zur Monarchie großgezogen. Erſt in den jüngſten Tagen 
habe der König den letzten Becher der verjüngenden Quelle genoſſen, 
damit er nun verjüngt, gekräftigt und geſtärkt fortwirke und ſchaffe 
zum Heile des Vaterlandes. Darauf wurde das Glas ergriffen und 
ein begeiſtertes Hoch gebracht. Herr Gymnaſtaldirector Dr. Reisacker 
brachte ſodann einen Toaſt auf den Jubilar, hob deſſen vielſeitigen Verdienſte 
hervor und übermittelte ihm den Ausdruck der Hochachtung und Verehrung 
im Namen ſämmtlicher Directoren und Lehrer der ihm zugeſtellten 
Lehranſtalten. Der Jubilar dankte hierauf, ſich dagegen verwahrend, 
daß man feinen Dank nur als rhetoriſche Floskel anſehen möchte. Die 
vielen Beweiſe der Liebe, Achtung, Anerkennung und Verehrung, 
die ihm in ſo reichem Maße zu Theil geworden, habe er 
nicht verdient, nur darauf mache er Anſpruch, den guten 
Willen bei ſeinem Schaffen und Streben anerkannt zu ſehen. Nur 
etwa ein Drittel ſeiner 25jährigen Thätigkeit als Schulrath komme 
auf die Provinz Schleſien, doch habe er ſo viele Liebe und Freund⸗ 
ſchaft bei ſeinen Mitarbeitern gefunden, dazu die Gunſt ſeiner Vorge⸗ 
ſetzten, daß ihm ſeine ſchwere Aufgabe außerordentlich leicht geworden 
jet. Herr Provinzial⸗Schul⸗ und Regierungsrath Dr. Sommerbrodt 
feiert in einem Toaſt den Jubilar als alten Freund und Collegen, Herr 
Gymmaſialdirector Dr. Müller toaſtet auf den Förderer und Beſchützer 
von Kunſt und Wiſſenſchaft, den Hrn. Oberpräfident Frh. v. Norden⸗ 
flycht. Herr Gymnaſtaldirector von Raczek aus Neuſtadt toaſtet auf 
die Familie des Jubilars und Hr. Prof. Dr. Friedlieb auf das Pro⸗ 
vinzialſchulcollegium. Der Jubilar ergreift nochmals das Wort und toaſtet 
auf ſeinen Freund und Collegen, den durch ſeine Jahre in das ver⸗ 
gangene Jahrhundert hineinreichenden Senior der Univerſität, Herrn 
Geheimrath Profeſſor Dr. Elvenich. Die heiteren Weiſen der wäh: 
rend der Tafel aufſpielenden Kuſchel'ſchen Muſikkapelle, die Genüſſe der 
Tafel, der anregende gegenſeitige Verkehr, nicht minder aber die poe⸗ 
tiſchen Gaben, die in gebundener Redeform außer dem Ernſt auch der 
Laune und dem Humor Rechnung trugen und in die Heiterkeit her⸗ 
ausfordernder Weiſe verſchiedene Verhältniſſe und Beziehungen des 
Jubilars ſcherzhaft beleuchteten, verſetzten die Anweſenden in die 
heiterſte Stimmung. Bis zum ſpäten Abend blieben die Feſtgenoſſen 
bei einander, eine angenehme Erinnerung der froh durchlebten Stunden 
mit ſich fortnehmend. Die Gemahlin des Gefeierten befand ſich wäh⸗ 
rend dieſer Zeit im Zwinger, wo im Kreiſe von Damen unter Aſſiſtenz 
hoher Perjönlichkeiten der Feier des Tages entſprechender Ausdruck 
gegeben wurde. 

8 e Nee Geſtern Nachmittag um 2 Uhr fand das 
Leichenbegängniß des ae Ali verſtorbenen Privatdocenten an hieſiger Uni⸗ 
verſität und practiſchen e Hrn. Dr. Raphael Finkenſtein ſtatt. Eine 
große Anzahl ſeiner bielen: e gaben dem e das Geleit 
zu ſeiner letzten Ruheſtätte auf dem israelitiſchen Friedhofe, und ein Mit⸗ 
glied des Breslauer Vereins für Poeſie ſprach am offenen Grabe in gebun⸗ 
dener Rede Worte des Troſtes und der Anerkennung. Die gegenwärtig 
ſtatthabenden Univerſitäts⸗Ferien und die dadurch hervorgerufene Abweſenheit 
des Lehrerperſonals war Veranlaſſung, daß ſich nur wenige Mitglieder der 
mediziniſchen Facultät an dem Leichenbegängniß betheiligen konnten. Ebenſo 
waren die bei der hieſigen israelitiſchen Gemeinde angeſtellten Rabbiner 
wegen einer Badekur abweſend. 

[Seuche unter den Schafheerden Rußlands.] Nach einer Mit⸗ 
theilung des Reichskanzleramtes an die Bundesregierungen iſt ſeit dem 

onat März d. J. im District von Varna und im fünlihen Rußland unter 
dem 1 1 7 und den Schafen eine pockenartige Seuche aufgetreten, bei der 
die Sterblichkeit 10 pCt. betragen ſoll. Da in der jetzigen Jahreszeit bei 
Beginn der Ernte, wenn die Felder für die Weide frei werden, eine Menge 
von Schafen aus öͤſtlich gelegenen Gegenden direct bezogen und in Deutſch⸗ 


* 


land eingeführt werden, ſo dürfte den Landwirthen zu enpfeblen feng an 


Einkäufen von Schafen mit möglichſter Vorſicht zu verfahren un { 
gekaufte Vieh nicht ſofort mit dem bereits vorhandenen zu mengen, N 
wo möglich einige Wochen lang in Abſonderung von eßterem zu deutſche 
* (Stimmen aus Wien über die letzte allgemeine ine Ver⸗ 
Lehrerverſammlung.] In Wien fand dieſer Tage eine all ehebierüber 
ſammlung der dortigen Lehrer ſtatt. Dem Bericht der „Preſſe“ nen Bor: 
entlehnen wir folgenden Paſſus: Nachdem ſich die Verſammlung ei 
ſitzenden gewählt hatte, ergreift Herr Holczabek das Wort 
ein Bild der Stadt Breslau im Allgemeinen, ſchildert das A 
Stadt während der Lehrerverſammlung und gedenkt hierbei der 
ſamkeit und der gaſtlichen Aufnahme der Wiener Delegirten von 0 5 
dortigen Collegen und der Bürgerſchaft. Auf den Bericht übergehen eher 
firt der Redner das Benehmen des Obmannes des Drtsausihuf® er Ber, 
Sturm), der bekanntlich erklärte: „Religion und Politik müſſen von unter” 
ſammlung ferne bleiben“. Der nun erſtattete Bericht über bie er Ans 
ſammlung iſt unſeren Leſern bekannt, weshalb wir nur die ſublect e frei 
57 der Delegirten anführen. So nennt Redner mit Recht di 1 
ſinnige Anſprache des königlich vreußiſchen i Ranke die pon 
eines hochgebildeten, tüchtigen Staatsbeamten. Mit Bezug auf den ungen 
Schulrath Hoffmann gehaltenen Vortrag, „die nothwendigen Beding 10 gt 
für eine fernere glückliche Entwicklung des veutſchen Volksſchulweſens ima 
der Redner unter Anderm: Für uns Oeſterreicher waren die von u mit 
geſtellten Theſen durchaus nichts Neues und mit Befriedigung konnte 
uns ar 5 daß das, was die Lehrer draußen im Reiche aneh abo 
durch unfere neuen Schulgeſetze bereits gewährleiſtet wurde. (Bra 
— Redner zieht nun Vergleiche zwiſchen den dſterreichiſchen aub⸗ 
den deutſchen Lehrertagen, die zu Gunſten der erſteren 4 
fallen und empfiehlt den deutſchen Lehrern unſere Lehrer⸗Aſſociation Weile 
wohlorganiſirte zur Nachahmung, worauf der Referent in Lichtvoller, arg 
die weiteren Vorgänge des Lehrertages, vornehmlich die denkwürdige „S wobl, 
ſitzung“ in draſtiſchen ende childert und mit Hervorhebung des ul 
thätigen Einfluſſes der Lehrerverſammlung auf die Lehrer und die ber di 
chließt. — Der zweite Delegirte, Oberlehrer Lutzmayer, berichtet l u 17 
Sectionsſitzungen der Breslauer Lehrerverſammlung, ferner über die geh Me 
ten Studien und geſammelten Erfahrungen über deutſche Schulberhäl 
Der Bericht, der die Geſchichte und Organiſation des Breslauer und a 
ee, fhilbert, liest mit. ven Worten: (if 
Allgemeinen gewährt alſo das Schulweſen in Breslau ein recht erfreunß 
Bild. Ohne uns zu überheben, können wir uns doch nicht das 2 aft 
verſagen, daß die öſterreichiſche und ſpeciell die Wiener Lehren ga 
in mancher Beziehung weiter vorausging auf dem Wege des 
ſchritts.“ Unter Beifall wird die Verſammlung geſchloſſen. FR 
2 Steinau, 1. Auguſt. [Volksfeſt. — Bahneröffnung. Jh 
Volksfeſt — eine alle drei Jahre ſtattſindende Wiederholung des im Jui 
1871 gefeierten Siegesfeſtes — iſt in dieſem Jahre am 26, und 27 ig 
gefeiert worden, und zwar unter allſeitiger Theilnahme und Beſriedigusgenn⸗ 
Einwohnerſchaft. Der Auszug war impoſant. Die Fleiſcherinnung zu ge, 
bildete die Spitze des Zuges Ibr folgten ſämmtliche Innungen und Thy 
eine mit ihren Emblemen und Fahnen. Der Einzug erfolgt e mit Jack ge 
gleitung. Begrüßen wir dieſes Volksfeſt ſchon deshalb freudig, weil die J, 
rathungen, welche die beiden confeſſionell getrennten Geſellenvereine 00 u 
legenheit dieſes Feſtes gepflogen haben, die Idee erregten, beide Verein 
einem zu verſchmelzen. Ob dies mit Leibealtung der geiftlichen Seit 
ermöglichen fein wird, muß die Folge lehren. — An der heutigen Cröfltiin 
der Eisenbahnlinie Breslau Reppen nahmen die teinauer . 5 
lebhafteſten Antheil. Der Bahnhof, ſowie die Straßen der ie 
waren durch Flaggen 7 — geſchmückt. Alle ankommenden Br 
Pub mit uſik empfangen und von dem zahlreich verſam 


Y 


ublikum freudig begrüßt. Wir erhalten nun die Morgenzeitungen 

tunden früher als bisher. Die n en mit Winzig, bisher Air 
Nachtzeit eingerichtet, ift in Anſchluß an die Eiſenbahnzüge 10 die 
tagsſtunden verlegt worden. Der Poſtomnibus nach Lüben hat auf ch 
Wünſchenswerth A es, daß die von der Stadt angelegte Babnbofsſtaße m 
was energiſcher ausgeführt würde. Auch vermißen wir noch die genügen 
Anzahl von Droſchken am Bahnhafe. 


e. Löwenberg, Anfang Auguſt. [Zur Tageshronik} Vom 1. Na 
ber ab wird die 59 beſter Lage auf dem ‚Oberringe befindliche Bot die 
nach der entfernten Goldberger Kn des Stadtgrabens ‚Un 
werden. Eine Beſchwerde⸗Vorſtellung ber an die Ober: Boft- Dirt 
in Liegnitz iſt ablehnend beſchieden worden, der Miethsvertrag mi 
Eigenthümer des neuen Locales iſt auf 175 Jahre abgeſchloſſen worden. 
Am 29. Juli ſtarh hierſelbſt der Stadt⸗Aelkeſte, Rathsherr, Schieds“ inen 
Wahlmann, Herr Franz Schittler, 1868 decorirt mit dem a ae 
Ehrenzeihen und dem hohenzollern' chen en Ein überaus zahlten 
e erwies ihm die letzte Ehre! — Der ſtrebſame Domina | 
Ewald Scholz auf dem romantischen Dominium Siebeneichen ein 
Poninskiſchen Andenkens hatte Ende Juli auf herrſchaftlichen h 
Preismähen mittelſt. Do beranftaltet. Von den aufgeſtellten 3 ich ne 
maſchinen blieb die Kleeberg 'ſche aus Lauban Siegerin; leider eignet N wen 
überaus ſchwierige Bodenbeſchaffenheit in unſerem Vorgebirge durchaus 
für derartige Maſchinen⸗Thätigkeit. 


ünchen. — Bürgerberein. 50 
chen Schulen zu Ende, während die königliche Gewerbeſchule und die lain 


a ch 
useinanderliegen der Ferienzeit iſt beſonders Eltern, 175 
dhe Ynftal fegen Eine, dannen 

8 Hi 


unmittelbar vor dem Examen die an Lac ec Arbeiten zu bed! 
Age o muß man wünſchen, daß auch hierin bald eine eee 
reife. e 5 
1 mit ihren Ferien an die Gewerbeſchule anjutälien, weil ein 5 
erden 
der Ferien, weil 105 die Unterſtützung ihrer Söhne in der ben 
Erntezeit recht ſehr bedürfen. Binnen Kurzem tagt all 
Miniſter einberufene Conferenz, de die Neor ei 
der landwirthſchaftlichen Mittelſchulen berathen ſoll. Gewiß beſchzttel 
ie ſich auch mit der Ferienfrage. Die. bielige landwirthſchaſtlichs t 
chule entläßt diesmal ihre ernſtel Abiturienten. — In Iehterer Hi 125 em 
eſonders unter Kindern Erkrankungen an Brechdurchfall mit oft 5 eine 
Ausgange 1 vorgekommen. — Unſere Ausſichten, Baden 
gut eingerichtete Bade⸗Anſtalt zu erhalten, wachſen. Der 2 5 
der beſtehenden ſtädiiſchen Fluß bade ⸗Anſtalt Herr Nun em Be, 
in Folge öffentlicher Aufforderung des Magiſtrates verbunden mit nel 
ſprechen wirkſamer Unterſtützung ſich zu gedachtem e entſch es 
5 dem vom 8. bis 11. d. Mts. in 9 — ſtattfindenden 2. deut et 
ängerfeſte entſendet der ſchleſiſche 5 74 Sänger. Es Gleiwiß 5 
ſich aus Oels 20, Beuthen 13, Frankenſtein 11 ane 6, 2, Brie 2 
Antonienhütte 4, Kattowitz 4, Oppeln 3, Ober-Langent elau 85 iligng 
Ottmachau 2 und Neiſſe 1 Mitglieder. An der geringen VER im 
ift der fpäte, Termin des Feſtes ſchuld, welcher, weil nicht in DIE, den 
Fre den meiſt den Stamm der Geſangvereine ausmadenben n Berl 
eſuch des Feſtes unmöglich macht. Die von bier aus gemachtertreler DI 
eine Vorverlegung herbeizuführen, waren leider erfolglos. Als SE m 
Iolefjchen Bundes auf dem gleichzeitig ſtattfindenden allgemeinen z Bunt 
iſt der Bundesliedermeiſter Herr Cantor Jung delegirt worden. de 
anner übernimmt der am ſtärkſten vertretene Manner⸗Geſang Mis. 
Oels. — Der 11 veranſtaltet wie alljährlich am 
größeres Gartenfeſt im „deutſchen Haufe.“ be! Der 
Gogolin, I. Auguſt. [Sammlung. — Feuerſpritzen bau bun 
Hilferuf der Gr. Steiner Sanität-Commilion iſt bei uns nich ürkbei en 
baren Boden gefallen. Herr Kaufmann und Kalkofenbeſttzer u vera 
bat fi die dankenswerthe Mühe gegeben, eine Geldſammlung ziel 
und bereits den Betrag von 30 Thalern zufammengebr A W 


Tage mit einer Sendung von Lebensmitteln von gleich iſſen aber . 
drängten Gr. Steinern werden zugeführt werden. Wir w zunge ie, 
welche, 


Erfahrung, daß ſich die Gogoliner mit einer einmaligen Unte 

begnügen können, und wir möchten daher die Bitte bei Ale aug De De 
können, hierdurch erneuern, in edler Menſchenfreundlichtei n Gem all 2 
leuchtendem Beiſpiel voranzugehen. — Die geſtern Wing er hi ge wort 
vorſtand abgehaltene Probe der neuen durch die Werkſta Feu prize 
Actiengeſellſchaft einer Reviſion unterzogen und reparirten 3 


e eee NA 
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to 
nn neihtallg einer Nevifton unterzogen werden foll. Wir find alsdann 
len indung mit noch zwei anderen An Privatbeſitz befindliche transpor⸗ 
bewältigen mpwerken in der erfreulichen Lage, 11 17 Feuersbrünſte leichter 
N augen zu können. Die zwei ei Etabliſſements hierſelbſt befinden 
keiten 5 120 Bei En 5 5 Aa a ne 35 Sir en 
ar e ſchleunigſt in Anwendung gebracht den Gebrauch der Feuer: 
Irre überftäffig machen. 


un Notizen aus der Provinz] * i i i i 
a Görlitz. Der hieſige Anzeiger ſchreibt 
Chad 2. Auguſt. In der geſtrigen Stadtverordneken⸗Sitzung wurde der 
Yalh ikus und Kämmerer Herr Thiele in Schweidnitz zum beſoldeten Stadt⸗ 
Hor ewählt. Derſelbe wird das durch den Tod des Herrn Bürgermeiſter 
Dees antzky erledigte Polizei Dezernat, unter der Oberaufſicht des Herrn 
Niet, Ürgermeifters übernehmen. — Auf dem Görlitzer Kämmerei⸗Gute 
die er⸗Langenau ſchlug am Donnerstag Abend gegen 7% Uhr ein Blitz in 
don um Dominium gehörende Scheuer und wurde dieſelbe mit dem Inhalt 

Getreide ein Raub der Flammen. \ ö 

EN) Greiffenberg. Der „Nied. Ztg.“ wird von hier geſchrieben: Am 
lan, Jul entluden ſich in hieſiger Gegend ſehr heftige, mehrere Stunden 
N anhaltende Gewitter, die uns einen längſt erſehnten, recht wirkſamen 
Stele brachten, aber auch durch die häufigen Blitzſchläge an verſchiedenen 
ellen Schaden anrichteten. In Ober⸗Wieſa brannten in Folge deſſen ein 

us und in Eſterwalde der Kretſcham nieder. . 
wü Hirſchberg. Der „Bote“ erzählt: Am 30. Juli währten die Ge⸗ 
Able, unter Blitz, Donner und Regen unaufhörlich von Nachmittag 1% bis 
ends 9 Uhr und zogen hauptſächlich am weſtlichen Thalrande hin vom 
7 5 nach der Gegend von Löwenberg und Lähn zu, fo daß vornehm⸗ 
am Weſthimmel bis nahe zum Zenith hinauf das Schauspiel der Blitze 
5 Gigte und die Donner von unſerer Stadt mäßig entfernt blieben. 0 
dis ewitter ihren Hauptſtrich nahmen, fielen auch Schloſſen, wie vom Kynaſt 
10 nach Gotſchdorf hin beobachtet wurde. Der Himmel war am 31. früh 
no bewölkt, klärte ſich aber gegen 9 Uhr eitweilig auf, wobei die am dies⸗ 
I engen Abhange des Rieſengebirges aufſteigenden flockgen Nebelmaſſen 
aben hübschen Rabl boten. Einzelne Partien des Kammes, namentlich 
ür der Schneekoppenkegel, hoben ſich in voller tiefblauer Klarheit als 
55 bie von Schleiergeweben umrahmt waren, von dem flodigen Unter: 


e ab. + 
# Liegnitz. Der hieſige „Anzeiger“ berichtet unterm 1. Auguſt: 
Hasen Abend war eine Frau beim Bauergutsbeſitzer G. zu Groß⸗Beckern 


ſchaftigt, die Petroleumlampe anzuzünden; wahrſcheinlich hatzſie Petroleum 
würboſſen, während das Docht ſchon brannte, denn die Lampe explodirte und 
daß de in Folge deſſen die Frau mit brennendem Petroleum überſchüttet, ſo 
deren Kleider im Nu über und über brannten. In Folge ihres Hilfe 
ane eilten 2 hieſige Bürger, welche ſich dort befanden, an die Unglügs⸗ 
dean denen es nach vieler Mühe gelang, die Flammen zu löſchen. Die 
bie glückte Frau hat ſchwere Brandwunden an ihrem Körper, der eine der 
eigen Bürger ſolche aber an den Händen davongetragen. 
arbe Zabrze. Ein Knabe von 10 Jahren, das einzige Kind eines Hütten⸗ 
ab ters, wollte in dem bedeutend tiefen Waſſerloch einer Ziegelei baden, ſank 
Ver unter, auf das Geſchrei der anweſenden Kinder ſprang der Schmied 
made ska dem Knaben nach, ihn zu retten. Sei es nun, daß dieſer Ehren⸗ 
au des Schwimmens nicht genug kundig war, oder daß ihn der Schlag traf — 
Weh er wurde als Leiche aus dem Waſſer gezogen und die ſofort angeſtellten 
cderhelebungsverſuche blieben bei beiden fruchtlos. 
O.⸗S. Die hieſige „Grenzztg.“ berichtet: Der aus Polen 


Beuthen 
Pan in Deutſch⸗Piekar 


Wahrig Arbeiter Anton Zawodnie, welcher gegenwärti 
ach D 


ar „Piekar und wurde, in der Nähe von der Förſterei angelangt, von 
b. Männern angefallen, zu Boden geworfen und gemißhandelt. In Folge 
8 Mißhandlungen bat er eine Zeit lang bewußtos dagelegen und fand ſich 
67 ſeinem Erwachen ſeines Hutes, zweier Brote und eines Säckchens mit 
Be beraubt. Den Bemühungen des Gendarm Hein iſt es am folgenden 
ab Wlan en, die 4 Strolche in den Schleppern Rabus, Schichy, Latuſchil 
0 rhef aus D.⸗Piekar 2 ermitteln, dieſelben zu verhaften und in das 
daß wan zu Scharley abzuliefern. — So eben erhalten wir die Nachricht, 
ni. der Flecken Jaworzno in Galizien nahe an unſerer A vollſtändig 
Aude ebrannt iſt. Von Myslowitz aus ſoll das Feuer in ſeiner ganzen 
an nung ſichtbar geweſen ſein. Die Ortſchaft iſt ziemlich groß und be⸗ 


durch ſeine bedeutenden Steinkohlen⸗Bergwerke. 
Tele ache Depeſchen. 


Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

8 Verſailles, 1. Auguſt. Nationalverſammlung. Die geſtern von 
' Ar Depitirten Galloni (Bonapartift) gemachte Aeußerung, die Republik 
terliege der Verachtung aller redlichen Leute, gab heute Veranlaſſung 
3 ſehr erregten Debatten zwiſchen den Republikanern und Bonapar⸗ 
fen, fo daß der Präfident genöthigt war, die Sitzung auf 10 Minuten 
u ſuspendiren. Nach Wiederaufnahme der Diskuſſton votirte die Ver: 
b aunlung den Geſetzentwurf bezüglich Aushebung der Pferde zum 
egsdienſt und der Organiſation des Remontedienſtes. Alsdann 
di rde der Poſtvertrag mit Braſilien angenommen. Hierauf beendigte 
nie Verſammlung die Berathung des Kriegbudgets. — Die Perma⸗ 
in Commilfion, welche während der bevorſtehenden Ferien zuſammen⸗ 
ght, beſteht aus 16 Mitgliedern von der Rechten und 9 von der 

uten; Bonapartiſten find nicht in derſelben vertreten. 
di Paris, 1. Auguſt. Wie verſichert wird, hätte die Regierung, ehe 
W. Bank von Frankreich ſich weigerte, dem Antrage des Deputirten 
Frolowali, auf Herabſetzung der Amortiſationsquote bei der Bank von 
ankreich 


f von 200 auf 150 Millionen Francs zuzuſtimmen, erklärt, 
e würde 


ſchu das ihr von der Bank gemachte Anerbieten, ihr einen Vor⸗ 
den von 80 Millionen Francs zu gewähren, annehmen. 40 Millio⸗ 
de hiervon ſollten für das Budget des Jahres 1875 verwendet wer⸗ 
Aut Während die übrigen 40 Millionen reſervirt bleiben ſollten zur 
unddlelchung der Bedürfniſſe ſpäterer Budgets. — „Union“, „Univers“ 
nah andere katholiſche Journale beſchuldigen die Regierung der Partei⸗ 
Me gegen die Karliſten. 
anz adrid, 31. Juli. In dem Decrete der Regierung, in welchem 
die bidrochen iſt, daß die Inhaber ſolcher Titel der ſchwebenden Schuld, 
die urch Schaßzſcheine garantirt find, ſofort bei der Generaldirection 
Schauen Stcherſtellungen verlangen können, durch die ihnen ihr 
Brief gewährleiſtet wird, wird ferner bekannt gemacht, daß die 
Dan zaſer Urquijo und Arenzana die Garantie für die ſpaniſche 
ſhag bezüglich der von derselben mit der Verwaltung des Staat: 
I getroffenen Vereinbarung übernehmen und daß dieſelben ſich 
Fahl einverſtanden erklärt haben, daß die bis jetzt fällig gewordenen 
187 ungen, im Betrage von 25,250,000 Fres., als bis zum Jahre 
laufend betrachtet werden. A 
Sehe 1. Auguſt. Die Kaiſerin von Oeſterreich iſt hier ein- 


a nonftantinopel, 1. Auguſt. Kabuli Paſcha iſt zum Handels: 
worden und an feiner Stelle Kadri Bey zum Stadtpräfecten ernannt 


Uneewporf, 1. Auguſt. Die Staatsſchuld der nordamerikaniſchen 
Verein hat ſich bis zum Schluſſe des Monats um 1,283,000 Doll. 

30 Im Staatsſchatze befanden ſich am Monatsſchluſſe 
Doll. in Gold und 16,9 13,000 Doll. in Papier. 


1. Auguſt. [Mochen⸗Productenbericht.] In der nun 
NE, auch poche hatten wir endlich mehrere Gewitter und ſtärkere Regen⸗ 
to Der W hat ich die Temperatur ewas gemäßigt. 

erftand der Oder ift noch immer niedrig, welcher Umſtand aber 

wen el an 1655 Verſchiffungsgeſchäft nachtheilig wirkte, als der fühlbare 

Kun, erſchw al. voniblen Räumen, der auch sr für ſpäteres Abſchwim⸗ 

ix: ‚den nach € bung genügend vorhanden. Verſchloſſen wurden Raps⸗ 

er 0 Kilo, Stettin à 37, Berlin 4 Sgr.; din nach Hamburg 6% Sgr. 
ni Die guten m, für das Herbſt each bleiben Fahrzeuge geſucht. 

ge t, einen Dermteng richten verfehlten auch in der vergangenen Woche 

ruck auf Preiſe auszuüben und die Tendenz war nach vorüber⸗ 

5 ſterer Stimmung an allen Märkten flau. In England 

über u des diesjährigen Weizens, deſſen Schnitt ſchon jetzt, 


14 % 
55 9e er als im vergangenen Jahre, begonnen hat. Käufer blie⸗ 


dae außerdem beſitzt die Gemeinde noch eine altere Spritze, 


aft iſt, ging am 26. Abends 9 Uhr auf der Chauſſee von Kolowagura 100 


notiren 


ben zurückhaltend gegenüber bedeutender neuer Zufuhren, Gleiche abi⸗ 
ſirte Amerika en en Abladungen. In den Vereinigten Staaken iſt 
die Ernte größtentheils beendet und man kann auf ſehr gute Qualitäten 
rechnen, da das Wetter während des Einbringens in jeder Beziehung günſtig 
war. In Frankreich iſt die Weizenernte in vollem Gange, und einzelne 
Proben neuer Frucht, die bereits zu Markt kamen, zeichneten ſich durch mehl⸗ 
reiche ſchöne Qualität aus. Angeſichts der günſtigen Ausſichten legten ſich 
Käufer Reſerve auf und die Beſtände an den Hafenplätzen ſind in letzter 
Zeit größer geworden. In Belgien haben ſich Preiſe wenig verändert; Hol⸗ 
land berichtete über ſehr ſtilles Geſchäft. Die erſten Bun diesjähriger 
Delfant befriedigten in Qualität nicht und fanden ein wenig günſtigen 
Markt. Am Rhein haben Courſe geſchwankt und find ſchließlich gegen vor 
acht Tagen wenig verändert. In Sachſen jopası als in Süßpdeutſchland 
legten Käufer eine außerordentliche Zurückhaltung zu Tage und verſorgten 
ſich nur von Hand 1 Mund. Man iſt in Süddeutſchland mit der zu er⸗ 
wartenden Ernte zufrieden, und ſomit iſt anzunehmen, daß die Beſchädigun⸗ 
gen durch den Froſt im Frühjahr nicht beſonders ernſter Natur geweſen 
ſind. In Ungarn und Oeſterreich hat ein neuer Preisrückgang ſtattgefun⸗ 
den. Die bis [an perübrien Partien neuer Waare fanden von dem Con: 
ſum prompte Aufnahme, ſo daß zum Verſandt wenig übrig blieb. 

Berlin war, wenn auch in kleineren Proportionen, in Roggen und Weizen 
ferner weichend. a 

Das hieſige Getreidegeſchäft war nur ſchwach belebt, da die Zufuhren, 
wenn auch bereits größer doch noch kaum den Conſum befriedigen konnten, 
obwohl der ungünftige Waſſerſtand die Arbeit der Mühlen noch beſchränkt. 
Export war nur vereinzelt möglich. 

Weizen war in ſehr ruhiger Haltun 
ſchwachen Angebots die vorwöchentlichen Preiſe behaupten. Einzelne Partien 
harter Waare wurden zu billigen Preiſen vom Son genommen. Zu no: 
tiren iſt per 100 Klg.: weiß 7% —8%, gelb 7%—8%, galiz. 7% —8% Thlr., 
e m noch etwas höher; per 1000 Kilogr. per dieſen Monat 

r. Br. 

Roggen wurde in neuer Waare ſchon ziemlich ſtark zugeführt und wegen 
ſeiner Ahnen Qualität zu Preiſen von 6%, —7% Thlr. leicht verkauft, alte 
Waare in 55 hiervon jedoch ſchwer und nur zu gedrückten Preiſen zu be⸗ 
geben, der Preisrückſchlag hierfür beträgt neuerdings 7 Thlr. Käufer für 
alte wie neue Qualität war porzugsweiſe das ſchleſiſche Gebirge. Man zahlte 
am heutigen Markte per 100 Klg. alten Roggen 5% —6% Thlr., feinſten 
noch etwas höher. Ruſſ. 5% 5% 5 ½ Thlr. 

In Terminen war anfangs der Woche ſehr lebhaftes Geſchäft, ſpäter be⸗ 
rubigte ſich daſſelbe aber wieder. Die Preiſe waren wie in Berlin auch hier 
mannigfachen Schwankungen unterworfen, ſchließen aber faſt auf vorwöchent⸗ 
licher Höhe, nur Juli gewann bei der Regulirung, da Manches fehlte, 1 Thlr. 
Man handelte an heutiger Börſe per 1000 Klg.: Auguſt 54 bez. Gld., Sep: 
tember⸗October 53 bez. u. Gld. % Br., October⸗November 53 Br. Gld., 
November⸗December 592% Gld., April⸗Mai 1875 158 Rm. Br. 

Gerſte in neuer Wagre ſchon ſtärker zugeführt und nur zu gedrückten 
Preiſen verkäuflich, alte Waare dagegen wenig angeboten und faſt geſchäfts⸗ 
los. Die neue Ernte zeigte zwar hin und wieder ſchöne Qualität, im All⸗ 

emeinen aber flaches gelbes Korn. Zu notiren iſt per 100 Klg. neu 5%— 

%—6% Thlr., feinſte weiße 6%, alt nominell 5 6 —6 , —7 Thlr. 
per 1000 Klg., per dieſen Monat 66 Thlr. Br. 

Hafer noch immer gut gefragt und bei merklich ſchwächerem Angebot 
nicht nur behauptet, ſondern in einzelnen Fällen ſelbſt noch etwas über Notiz 
bezahlt. Auch die zugeführte neue Waare konnte, als Ausnahme von frü⸗ 
heren Jahren, aus dieſem Grunde die Notiz erzielen. Die Umſätze waren 
nicht mehr ſo bedeutend, als in den Vorwochen. Gehandelt wurde heute per 
00 Klg. 677 ,, galiziſcher 57 6% —6%, Thlr., feinſter noch etwas 
höher. Im Termingeſchäft fehlte es an Abgebern, Preiſe zogen in Folge 
davon bei ſchwachen Umſätzen ca. „ Thaler an. Man notirte heut per 
1000 Klg. Auguſt 57 Br. „September⸗Oktober 53% bez., Oktober⸗November 
53½ bez., November⸗December 53% bez. 

Sir enfrüchte bei ſchwachem Angebot, Preiſe wenig verändert. Koch⸗ 
Erbſen gut Preis haltend 6% 6% Thlr., Futter⸗Erbſen 6—6% Thlr., 
Linſen, kleine, 646% Fi, große nee Thlr. und darüber. Bohnen 
u Umſatz, 999.5 774 —7 7 Thlr., ſchleſiſche 
ohne Angebot, 54 —5 7 Thlr., Wicken ſchwach offerirt, 5% 
Supinen gut, behauptet, 20 e, Lee. Buchner 4% bis 4% Thlr. 
Mais mehr beachtet, 571 5% Thlr. Buchweizen vereinzelt mehr beachtet, 
571 —6 ½ Thlr., Alles per 100 Kilogramm. 

Kleeſamen hatte nur ſehr geringes Geſchäft, nur von Roth wurde Cini: 
ges in feiner Quglität zu mäßigen Preiſen von den Lägern gehandelt. Zu 
er 50 Klg.: weiß 15—17—19—21 Thlr., roth 12 —14 1574 
Thlr. ſchwev. 16—21 Thlr., gelb 4% dis 5 Thlr., Thymotpee 9 bis 41 Thlre 

Oelſaaten anfänglich ziemlich bedeutend zugeführt, konnten nur zu billi⸗ 
geren Forderungen Verlauf werben. in den letzten Tagen verminderte ſich 
aber das Angebot und ſtellten ſich die vorwöchentlichen Preiſe wieder her. 


bis 6% 


Sans 7% —9 74 201 vn { an 3 15 82 Ei 115 99 95 
ap —8— r., Winterrübſen — i hlr., Raps per 
1000 Kllogr. per dieſen onat 86 Thlr. Br. je 5 1 


Aula geſchäftslos, Preiſe nominell 6% bis 7% Thlr. per 100 Kg. 
Leinſaat wegen zu hoher Forderungen wenig umgeſetzt, Preiſe Daher 
gleichfalls mehr nominell per 100 Klg. 8% —9% —9½ Thlr. ; 
Napskuchen lebhaft gefragt und ſtark gehandelt, fh loco 73 bis 
75 Sgr., ungariſcher 68 bis 71 Sgr. September⸗October ſchleſ. 73—74 Sgr. 
in ober sah ruhiger Haltung, ſchleſ. 109—112 Sgr., per 50 Kilogr., 
poln. ohne Zufuhr. 
Nüböl vera ferner weichende Tendenz und verloren Preiſe wieder 
ca. % Thlr. Die Umſätze waren in nahen Sichten ſehr unbedeutend, da⸗ 
egen fand der N10 aunkane mehr Beachtung. Gehandelt wurde an 
Kaige Börfe per 100 Kilogr.: loco 18% Thlr. Br., Auguſt und ke 
September 18% Thlr. Br., September⸗October 18% Thlr. bez. u. Br., Octo⸗ 
ber⸗November 18% Thlr. Br., November⸗December 19 zb. Br., Decem⸗ 
a und Januar⸗Februgr 57 Br., April⸗Mai 58% Reichsmark Br. 
piritus hatte nur belangloſes Geſchaft, haupiſächlich auf Deckungen in 
Sommermonaten beſchränkt. Der Bedarf in effect. Rohwaare und Sprit 
war gegen die Vorwoche unverändert, von erſterer kamen einige größere 
oſten zum Verſandt nach der Lauſitz. Kündigungen circulirten nicht. Die 
enden fene den Berliner Berichten, anfänglich etwas matter, ſchließlich 
wieder befeſtigend. Man handelte an heutiger Börſe per 100 Liter: loco 
26 Thlr. Br., 25% Thlr. Gld., Auguſt 26 Thlr. bez., Auguſt⸗September 
25% ur bez. u. Br., September-October 23% — 4 Thlr. bez., Novbr.: 
Dechr. 21 Thlr. Br., April⸗Mai 63 Reichsmark bez. 
Mehl in feſter Stimmung, feine Sorten behauptet, Futter bei ſehr leb⸗ 
hafter Frage und großen Umſätzen Preiſe % Thlr. höher. Zu notiren iſt 
per 100 W. eee, den Weizen fein 11% bis 12 Thlr., Roggen fein 


103 bis 10% Thlr., Hausbacken 10% bis 10% r., Roggenfutterme 
4% bis 5 Tlr., Weizenkleie 3% bis 4% Thel 0 K 


Kartoffelſtärke feſt, . bei aufgezehrten Vorräthen nominell 5 bis 
5% Thlr., Weizenſtärke 9 bis 10 Thlr. per 50 Kilogr., je nach Qualität. 


Magdeburg, 31. Juli. [Marktbericht] Das Wetter war in dieſer 
Woche bisher vorherrſchend heiß und trocken und begünſtigte das Einernten 
der Feldfrüchte in hohem Grade. Im Getreidehandel hierorts nimmt fett 
Gerſte die eiſte Stelle ein, wenn ſchon Käufer zurückhaltend geworden, da 
die Hamburger Commiſſionäre zur Vorſicht mahnten und die Verſchiffung 
nach Hamburg bei dem kleinen Waſſerſtande erſchwert und vertheuert iſt, die 
Schiffer können ihre Fahrzeuge kaum mit einem Viertel der Tragfähigkeit 
beladen und müſſen daher die Fracht auf 3% bis 4 Sgr. per Ctr. ſteigern. 
Neuer Roggen iſt n n 5 gehandelt worden, während neuer Weizen 
und neuer Hafer noch nicht an den Markt gekommen ſind. Wir notiren heute: 

Weizen 82—88 Thlr. für 1000 Kilo, je nach Qualität, bei ſehr kleinen 
Umſätzen, da nur das Nothwendigſte gekauft wird. 

Roggen, neue, ſchöne Waare, 73—75 Thlr., alter hieſiger 70 à 72 Thlr., 
Ruſſiſcher 54 à 60 Thlr. für 1000 Kilo. 

Gerſte, neue Chevalier 74—80 Thlr., alte, nach Beſchaffenheit 72 à 78 
Thlr., Futlergerſte 66 à 70 Thlr. für 1000 Kilh. 

Hafer 68 76 Tolr. für 1000 Kilo nach Beſchaffenheit, bei etwas ver⸗ 

minderter Kaufluſt. nf 

Hülſenfrüchte von neuer Ernte fehlen noch. Futtererbſen 68—72 
Sales man 60—63 Thlr(, blaue und gelbe Lupinen 48-58 Thlr. für 

ilo 


Spiritusgeſchäft recht lebhaft bei anziehenden Preiſen. 
loco mit Rückgabe der Fäſſer 27% Thlr. für 10, 
wurde auf 27% à % Thlr. mit lebernahme der Gebinde à 1% Thlr. für 
100 Liter gehalten, auf ſpätere Termine kein Geſchäft. 

Rübenſpiritus wurde zu 24 —25 7 Thlr. per Juli und erſte Tage Auguſt 
Man a Lieferung im ka 24% à 25 Thlr.; per Auguſt⸗October, jeden 

onat gleiches Quantum, 24/4 Thlr. bedungen und zu haben; per October 
uc aus gemacht und Brief, per November⸗December zu 22 Thlr. vergeb⸗ 
ich angeboten. 

Ru 20 3% à 3% Thlr. für 100 Kilo. 

Gedarrte Cichorienwurzeln loco und per Herbſt 6 Thlr. für 100 Kilo. 


Kartoffelſpiritus 
Literprocent; vom Lager 


r 
58 


15 


und konnte nur wegen des ſehr] z 


8 Thlr. Noher gie 


Gedarrte Runkelcüben lob 4 3 4 Thlr. für 100 Al. 
Oelfaaten wenig gr Winterraps 86 & 89 Thlr. Winterrübſen 
80 à 85 Thlr. Leluſan 86 à 96 Thlr. ür 1000 Kilo. 5 
9 111 5 18% 5 05 A Se Mohnöl 45 à 48 Thlr. Leinöl 22 à 23 Thlr. 
uchen 5% r. 
re mmel 22 v 23 Thlr. für 100 Kilo. 


Berliner Börse vom 1. August 1874. 


Weohsel-Couras. Eisenbahn - Stamm- Aotleg. 


Amsterdamzs0 Fl.] 8 T. 3½ 11434, bz Dirid. prof 18721873 t. 
do. do. 2 U. 3½ 142½ bz Aschen-Mastricht.| 1 1½ 4 (34 ba 
Augsburg 109 Fl.] 2 M. 4 36.20 * Berg.-Märkiache 6 3 4 140 % bz 
Frankf. a. M. 100 Fl. 2 M. ah Berlin-Arhalt. . 17 16 4 1149 zB 
Leipzig 109 Thlr.] 8 T. 4% 99% 6 do, Dreaden . 6 5 5 615 bes 
London 1 Lat. . 3 H. 3 6257 bz Berlln- Görlitz 3% 3 (4 84% 626 
Paris 300 Fred. 8 T. 4 81 Ya bz Berlin-Hamburg .|12 10 4 (177%, bed 
Petersburg 008 R. 3 M. 5½ 93% ba Berl, Nordbahn 5 5 5 23 bz@ 
Warschau 50 5B. 8 T. 5½% 94% ba Berl.-Potad, Magd. 8 4 4 104 bz 
sion 160 Fl, . 8 T. 5 | 921% bz Borlin-Stettin .. 12% 10% 4 150% bad 
40. do. 2 M. [s 91% be Böhm. Westbahn. 6 5 5 | 98% 
Breslau-Freib, «+ 7% - f a u 
do, neue 72½ be 
Fonds- und Bold - Course. hin- Minden 9½ 8% 4 138 44 ba 
Freiw. Staats- Anleibed es — — do. neue 5 1 5 109 baB 
Stagts- Anl. 4½ %ige 4% — — Cuxhav. Eisenh, | 6 6-6 1 — 
do, consolid. 4½ 05 ½ brd Dux-Bodenbachk. 5 0 4 | 43 bzB 
do, Afigs. ‚4 110016 ba Qal.Carl-Ludw.B.| 7 8% 5 |112%-3 bzB 
Staats-Schn deehelne % 94 ba Halle-Sorau-Gub,| 0 0 432 526 
Präm.-Anleihe v. 1856 3½ 128% bz Hannover-Alteub 5 9 4 31 beB 
Berliner ‚Stadt-Oblig, . 4½ 103% bz Kaschau-Oderbeg. 6 5 5 168% bz 
2 (Berliner 4% 101 ba Erpr-Bndoiphb, 5 5 15 | 70% bad 
3) Pommersche. 3½ 88% B Ludwissh.-Dexb,.| 1 9 4 184 b 
3 Posensche 4 900 bs Mürk.-Posener . 10 0 4 39 bzn 
(Schlesische 3 —.— Magdeb.-Halberst.] 8% | 6 4 108% bz 
/ Kur- u. Neumärk,/4 987 B Magdeb.-Leipzig . 4 14 4 250% bzB 
3 Pommersche... 4 | 98% B do. Lit. B. 14 4 4 | 94% daz 
5 Posensche . 4 | WEB Mainz-Ludwizah., 16½ | 9 4 138 ½ bz 
3 Preussische „ . 4 29% P. Nioderschl,- Marl. 14 4 4 99% bzB 
& | Westfäl, u. bein. 4 | 98% 6 Oberachl. A. C. D. 3% 113% 131411701, 556 
( Sschalsche 4 99 B do. B. . 3% 13 30 152% bz@& 
Schlesische 4 8% B do. neue. — — 56 159 ½% va 
Badische Prkm.-Anl. 4 114% 0 o ester.-Fr. St.-R.. 10 4 193 48 Da 
Balerische 4% Auleintefg urn B Oest, Nordwestb. 5 5 5 101% bzB 
Cölm-Mind.Prämienneh. [314 | 103% bs@ | Oster. südl. 84. B. 4 1 |& | 80%-14, ba’) 
\ — Ortpreusa, Südh..| 0 0 4 | 42% ba 
kurt, 40 Thln-Loose 12 G RechteO,-U.-Baun| 6 6% 4 121%, b 
Badische 36 FL-Looss 41%, B BReichenberg-Pard 4’, 4 4½% 68 ½ bz 
Sraunschw, Präm.-Anl, Ziehung Bheinische , .....] 925 0 4 1137% ba 
Oldenburger Loose 40% ba Rhein-Nahe-Batn| 0 0 4 | 216 b 
— Bumän,Eisenbhn.) 330% 5 4 | 41 26 
Lo nisd'or110½ 6 110 Dollars 1.11% G Schweiz Westbhn.] 1% 13 4 25 bia 
govereigus 6. % G |Frmd,Bkn, ba | Stargerd-Posoner.] 4½ 4% 10% @' 
Rapoleohs 6 12½ G Oest. Bkn, 2% bz Thüringer. 9 7 4 121.0 
mperials 5.17 Butze. Bkn, 94% bz | Warschau-Wien . 10 11 4 1854, B 


Elsenbahn-Stamm- Prieritäis -Antieu, 


Hypstheken - Gerilüicate, Borlin-Görlitzer 8 5 5 1410214 bac 
Schles.Bodencr.Pfndbr,]5 1190 @ Berlin. Nordbahn 5 8 5 | 32 bz 
do. do. 4% 954, G Breslau Warschan] 0 0 3 22 bz 
Kundbr. Oont.-B0d.- Or. 4% 100% bz Halle-Sorau- Cub. 0 6 6 55 6 
Unkünd. do er 5 103%, br& Hannover. Altenb. 5 0 6 52% ba 
40. rüekbr. & 16/6 07% B Kohifurt Falken. s ö ss | 744% ba 
do. do ao, 144, 994,60 94,dG | Märkisch-Posener) 0 | 0 5 178 ba 
Ink. H. d. Pr. Bd.-Crd.-B. 5 102% bad Magdeb.-Halberst.] 3% | 3%, 3½ 77 bzB 
do. III. Em. do.ö [101 56 do, Lit. 615.5 fs 102 ba@ 
Ktindb,Hyp.-Schuld.do.|5 100 @ Ostpr. Südbahn 0 | 0 5 | 79% b2@ 
Hyp.Anth.Nord-G,-C.B.|5 1048 bz Pomm. Contralb, .| 5 0 fr 137 bad 
Semi, Hypoth-Brlefeſs 104 BechteV.-U.-Bahnı 6 16% 5 120% h2G 
Soth. Präin.-Pt. I. E. 5 108% bz Bum. (400% — s“ 18 90½% 926 
do, do. II. Em. 5 106 P Sal- Bahn. . - , 5 15 15 155% bad 
de 4 4 de. domi 4 54 5.6 Bank- und ladasirle-Fapiere, 
10. 1 985 AuglodeutscheBk| 71, 0 4 554% G 
einigen Prim pt, e, f ae e 4 
os 1 net 8 — 7 * 2 81 
e e, , R |äre 
Gad. Bod.-Crod.-Plab-|6 102 8 Berl. Kasson-Ver, 200% 20, 4 275½ @ 
e ER ae Berl. Handelg- G0. 12% % 4 118% bz 
Wiener Bilberpfanabris½% 73½ bz BerlKomb,-Bank. 11 } 
Krupp'schePartin}-ObLI5 1100-4 8. Bert. Makler Bank !“ . 2 46 
3 f Berl Frod.- Mali. B 84, 112%, 4 109 ¼ bz 
Ausländische Fonds. Berl Wochslerbk.| 07 % 4. 504 — 
Oest. Silberronte .. 444½ 635% br Brauusch . Bank | 8% | 9 4 118 526 
155 ee dne 8 gs 5 5% bid Bresl. Dise.-Bauk 
30, Lott. Anl. V. 88. 1ehung. Frledenthalu. Co. 10 2 4815 
40, Sder Präm.-Anl..|4 |1044, B Debüt. HandeleQil19 ene 
49, Credit-Lo0s5 ..|— 108% etbzG Bresl.Maklerbank 30 0 4 79 B 
40. Sder Loose — 1 93% bz Bresl. Mxl.-Ver. B. 7 5 4 89% B 
ven. rg Anl. Jes 1% b fk Wee | 0 14 5275 8 
40. De 0 x Bresl. Wechslerb. 12 0 4 3% .bz& 
do. Bod.-Oxed.-Pfdb. . Jö 90 bad Oeutralb. f. Gendg. 14 0 4 66% 570 
usg.-Fol. Schatz- Obl. 4 87 bd Centralb. f. Ind. u 
?oln, Pfandbr. III. Em, 81 0 Hand., 10 4 4 | 10%, bz 
Poln, n 4 69% bzB Coburg; Orod. Ek. 7% 4 N 3% 
Amerik,0)p Anl. 5.18880 fade ene | Danzigerkriv.BR'| 7° | 74 |a |118 @ 
40. do. b. 1866 los eG [4 Parmst. Oreditpk. 15 io 4 152% hr 
‚de, 00 Anleihe . 5 100 ae Darmst. Zettelbk - 7 7% 4 [108% b. 
Französische Rente. 8 99 1 Deutsche Bank 8 4 480 20 
ital, neue 65 8 67% bag DeutscheUnionsb-| 9%, | ı 4 | 82% 028 
tal, Tabak-Oblig. 6 99 ½ ba Dise.-Com.-A. . 27 14 4 176 520 
itaab-Graserl00Thir.L.j4 | 85 bzB Genossensch.-Bnk|10% | 3 4 104% 6 
Eu 78 7 u do. junge — 3 4 1108 & 
Türkische Anleihe 2 Gwb. Schuster U. C. 10 h 8 
Ing. 80 8t.Wisenb. 4517 ß | 741 ban Genn ended ie 
Schwedische 10 Thlr.-Lo oe — Hamb.Nordd.Bnk.|13 10% 4 1431, bz 
kinniache 10 Thlr.-Loose Ziehung. do. Vereins- B. 18 100% 4 122 52 
— — — 2 do.‘ \ 6 5 735 4 108% ba 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotlen, , b BE BL BT ART TBche 
Derg.-Märk, Serie IL, „4% 100% G 2 — 85 . 8 * > r AR 
Fr 5 kei * and Law, B. Kwilecii| 8 — 4 164 
do Nordbahuß 103 ½ bz Leip, Cred.-Rante 18 9%. 4 158 ½ bz 
Berlin-Görlitz 103 Luxemburg do, 12 8 4 113 * 
ab e 100% d Magdeburger do. 5% 0 ½0 4 III. B 
bret Frelp. Lit. P. hfl00th Meininger, 40. 1 |5 4 10% 680 
gt do. G. 4% 100% @ Moldauer Lds. Bk. 4 5 4 126 
do. H. 4K 100% B Närschl ‚Casnenv.|15 0 14 [S. etbze 
Oöln-Minden „ IIIa 94½ 8 Nordd. Grunder. B. 13 1½% 4 95% bad 
d 27 00 4% 100 % G Oberlausitzer Bk. 80/10 0 4 651% bz 
5 ala” g ban Oest. Ored.-Action 187½ 5% 4 143 ½ 4% bz 
do. V 94% 5 Ostdenteche Bent 8 4 15 62 
Nale-Borau-Quben . 45 988 ba 23 1 60 0 1 .—.— 
Honnover-Altenboken. 4 | 98 Pos Fr N N - * A 116. G 
Nisdorachtälastischea | 46% da rege ee | 20 4 Bra 
FE 10 do. III 4 — 1 Pr. BOd.-Or.-Act. B. 35 0 4 97% ba 
ao. do, iv.laı| — 2 Pr. Cent.-Bod.-Or. 9% 9% 4 1221 @ 
Obe dee N EN br. Oredit-Anstalt/94 0 |fr 54 Bo 
BSR 8 33 — Io Prov. Wechsl-Bk,| 74 0 fr. 90 
do, 83 FR) — Sächs. B. 600% J. 8.12 12 4 144% bzB 
45. D. 1a @ Sächs. Cred,-Bank|13 0 4 199 @ 
in E 37% 904 Bohles, Bank-Ver. 14 6 4 110 etbzB 
40. . 4401010 Schl. Centralbank (13 8 1 67 6 
A: G. a 100%, 0 Schl, Vereinsbank| 9 7 4 91% @ 
do, HI. BESTER 4½% lol ba Thüringer Bauk 14 8 4 1101 bz 
do, ls "lo ba |Yor-Bi Guimorpiig jo || 2% dr 
d, "vom 1878. ‚a | 94 Weimar, Bank..|8 s  |4 | 98 5 
S CH as Seins, 4 ei Wiener Unionbk.| 5 | 0: 1% | 9% G 
opel 9. A A Batıgoss. Plesäner.|14 0 4 | 5% bes 
do Erd Berl Eisenb,- Bd. A 11% 6. 4 100 
855 J. J D. Eisenbahnb-G,) 0 00“ 4 42 BG 
do. 46 103% 6 do.Reichs-u6o.-E.| 7, 8 480% bz@ 
40. Stargard-Pogsen] 4 | 94 Mürk,Sch.Msch.G.| 24, (0 4 | 32%, bed 
do, do, U. Em. 4% 10% B Nordd,Papierfabr, 8 0 4 6 ˙ 
do. do, III. Em 4½ 101% B Westend, Com.-@,|17 0 fr. | 20% 628 
Ndxdekl. Zweb. Lit. OA. | — — 1 ei N 
do, 40. do. 5.4 | — — PrHgp-Vers-Act104s 17% 4 — — 
tiatprouss. Südbahn 6 1034 0 Schl. Feuervers, ‚174 18 4 12% B 
Kochte-Oder-Ufer-B, 6 103 n 
Sede 81 . Donnersmarkhät,| — 3 [483 beB 
Henlesw. Eisenbahn. 1 4% 99 7% G Dortm. Union 8 5 780 5130 Au 
önigs- u. La * 
Oheranitz-Rometau 45 45 57d Tante eh 2 * 
Dux Bodendach .. 84, 8 Marionhütte. : 14 6 1 6% 6 
do. II, Einiselen. g 1 5 * Mineren e e e 
e euer Moritzhütto u...) — 4 0 
Hal Carl-Ludw,-Bahn.|d — wer Oschl. Eisenwerk. JI - 4] 224, bi 
do. 8. neuss 82% daa | Eodenhütte ....110 |4 f bz@ 
Kaschau-Oderbarg - 5 Schl. Kohlen werk. 9 4 | TI b2@ 
Ung. Nordostbahu , . 5 | 67%, bz 3 7 N 
J 8 46 61% Schleo,Zinkh,-Act,| 8 8 (4, 95% b 
Ung. Ostbahn r 8 87 8 40. St-Pr.-Act.| 8 8 4% 96% bac 
eee e 5 824 6 Tarnowilz. Bergb. 20 16 - 104 4 
. 5 0 nn 105 
do. 1. i 3 b 
Mönrigcho Grenzbahn . ö 8 Baltischer Lloyd.] 0 0 41256 
Mähr.-Schl.Oentralbhn.|5 35 526 Brent. Bierbrauer.“ — 0 4 27% 0 
Kroupr. Rudolph-Bahn 5 | 87% bz Brosl, E,-Wagenb.| 7 3½% 14 43% G 
Oesterr.- Französische. 3 316% bz do. vor. Oelfabr. — 14 164% B 
do. do. neuel3 307 ½ bz& Erdm. Spinnerei. 9 7 4 58% bz 
do. südl Staatsbahn|3 246% bz Görlitz. Kisenb.-B. 0 0 4 377 0 
do. nous. 3 1246 % bad | Hoßm’wWag.-Fab.| 6 | 5% 4 | 40. B 
do. Obligationen. 6 | 86% ba O. Schl. Eisenb.-B.|14 5 4 67 b2& 
Warscheu-Wien II. 6 99½ bz Schles, Leinenind. 10 — 97 bra 
40. III. . 45 —— g. Act. Br. (Scholtz) 9 fr. 27 
do. IV. . 6 97% baz do. Porzellan „| 7 42 G 


8 28 


Schl. Tuchfabrik 0 
do. Wagenb.-Angt,] 9 
Sch. Wollrr.-Fabr. 10 


Brieflaſten der Redaction. 


I 

EI 

848 
S 


Bank-Discont 4 pr. Ct. 
L. omArd-Ziustusg 6 pr. Ot. 


Dem Herrn 2⸗Correſpondenten zu Grünberg: Für Berichte über 


Gartenconcerte haben wir keinen Raum. 


* Stettin, Auguſt. 
in der verfloſſenen 80 im 
und 2 9 88 fanden 

Petroleum. 1 
Dr und wennglei 


ezahlt wurde, war die Tendenz am S 
Hier waren die Umſätze in verfloſſener 


5 loco 3% 
Thlr bir de 


umfangreich und Mr notiren 
September⸗October 3 
November⸗ N 35 7.— er 
Kaffee. 
fernere Steigerung der Preife. Die 
gebt 
raun 14—14%, Sgr., gel 
11% Sgr., grün 11% — 
au: ut ord. 91 —9 74 
84 —7 1 Sgr. ttanſito. 
Reis. Wir notiren: J 
Thlr., do. Tafel⸗ 5% —67½ Thlr., 
Tafel⸗ 


Norwegen betrug 1400 Tonnen und 
Fetthering, wofür gute Kaufluſt. 

roß mittel 10—11 T. 

riſtiania 5½ —6 Thlr. tranſito 
gefordert. 
2430 Tonnen, mithin Total⸗ 
103,200 To. gleichzeitig in 1873. 

Sardellen unverändert, 
Thlr. gefordert. 


Braunſchweig, 1 


. 0 2 8 8 
1499, 2026 


2252 


9101, 9851, 9874. 


Hamburg, 1. Auguſt. 
halle“ 
Tage 
Sack, wovon 51,000 Sack 


[Kaffee.] 


nach 


Er 6900, regulär 6600 Reis. Tägliche 
orrath 25,000 Sack. Preis für gute Qualität in Santos 6100 Reis. 


[In der 
von 1024 angebotenen Ballen Buenos⸗ 
trior⸗Wollen 70 und von 192 B. Montepideo⸗Wollen 100 Ballen verkauft. 


Antwerpen, 1. Auguſt. 


Preiſe feſt behauptet. 


Weges Saure und Börfennachrichten, 
olff's Telegr.⸗Bureau.) 

5 Sn Nachmittags 2 Ubr 30 Min. Schluß; 

Pariſer do. 94% 


Frankfurt a. M., 
courſe.] Londoner Wechſel 11 9%. 


anzofen*) 338. Heſſ. Ludwigsbahn 133 
bannen 555 . San Kr Cliſabet 


uobe-Thenter. 1964] 
Montag, den 3. Auguſt. Wohlthä⸗ 
De Ain a u ua 


Ertra 
mar 


bon 
ner.) „Seerkial 
fü eee 
Akt nach dem Franzöſiſchen des 
Sen bearbeitet von Meixner. 
PR (Salzmann, Herr Meirner.) 
Volks-Theater. 
Montag. „Ein Küchen Roman.“ 
Schwäbin.“ „Eine Weinprobe.“ 
Dinstag. Benefiz f. d. Geſangs⸗Ko⸗ 
miker Hrn. Paul Huhn. 


Paul Scholtz's Etablissement. 
Heute Montag: 


Großes Concert 
der Breslauer Concert-Lopelle. 


m Schluß: 
i Brillant-Fenerwerk und bengaliſche 
Beleuchtung des gan gu Gartens. 
Anfang 
Morgen: Senbefsfghn-Abend. 


1 [2005] Bilse. 


= 


Ä Extrazu u 
nach ia 


amm 11. Auguſt cr. zum 
0 Saat-, Getreide: 
| und landwirthſchaftlichen 


Ausſtellungs⸗Markt. 
* IR Breslau 
n 11. Auguſt. 
Die Stunde ird einige Tage vorher 
bekannt gemacht. 
Rückfahrt von Wien 
mit jedem Perſonenzuge. 
Preiſe: 92008 
von Breslau⸗Wien und Fe 
II. Kl. 14% Thlr., III. Kl. 9% Thlr., 
von Brestan. Oberberg und retour 
II. Klaſſe 6% Thlr., III. Kl. 4 Thlr., 
von Pbecbeig Aten und retour 

90 II. Klaſſe 8 Thlr., III. Kl. 5% Thlr., 
5 Giltigteitsdauer der Billets 8 Tage. 
Der Billet⸗ Verkauf wird den 

0 7. Auguſt, Abends Uhr, ger 
0 ſchloſſen. 
0 Der Extrazug iſt durch Betheiligung 
Be, von mindeſtens 200 Perſonen bedingt. 
Die Interimsbillets ſind zu haben 


m der Permanenten In⸗ 
duſtrie⸗ „Ausstellung, am 


S3Zwingerp 
Fe N 3. Auguſt 1874. 
Das Comite. 


Die Meinung — 0 8 Gunſten des Artikels entſchieden ge⸗ 
beſſert und man erwartet bei den bevorſtehenden holländiſchen Auctionen eine 
Berichte von Hamburg und Antwerpen 
lauten animirt und in Holland iſt für guten ord. Java 59 c. bei Poſten be 
Hieſige ur ae ind für Ceylon, rk 13—13% Sgr., Saba, 
bis fein gelb 11%—12% Sgr., blank 11% 
4 Sgr., Cochin und Telliſherry 10% —11 

eh reell ord. 9—9% Sgr., ord. bis gering ord. 


ava Tafel: 10 — 1% 9 
Arracan 4% — 
54—6 Thlr., Bruchreis 44—4 7 
Hering. Von Oſtküſten⸗ trafen 
Matjes iſt mit 10—10½—11 5 5 tranſ. und ungeſtempelter Voll⸗ mit 1 
14½— 25 Thlr. tranſ. nach Qualität und Packung bezahlt. Der Import Pi 


1873er 25 Thlr. gef., 


Aug. [Bei der heutigen Serienziehung des 
Braunſchweiger Staatsprämienanlebens] (20:Thaler: 2 rn die 

gen worden: 435, 521, 1246, 1277, 
1D 2562, 3623, 4258, 4377, 4596, 4700 5055, 
5230 5249, 5469, 8685 5677, 6039, 6065, 6238, 6549, 6741, 6809, 6953, 
7030, 7110, 7145, 7438, 7484, 7621, 7787, 8156, 8187, 8314, 8669, 8727, 


15 gegangenen Kabeltelegramm aus 
ittags betrugen die Kaffeeverkäufe daſelbſt ſeit dem 22. 
den Vereinigten 


„Die 5 S 


v h ö 


zarktbericht] Das Waaren 
gemeinen 4 27 285 nur in Schmalz, Speck 
mſätze von Belang ſtatt 
n Amerika war die Stimmung nach den letzten 5 
in den 8 Diſtricten 10—10½e per Faß mehr 


eſchäft war 


Jade derſelben wiederum weichend. 
e 1 ermäßigten Preiſen Ziemlich 

bir., per Auguſt 3% Thlr., 
Delle e ud Thlr. bez., 


gr., 
Rangoon 44—4 7 
Thlr., Vorlauf und 


Thlr. tran io. 
Wa m 14 


021 Tonnen ein. 


beſtand zum großen Theil aus neuem 


Für Kaufmanns⸗ 11% bis 11% Thlr., 
Thlr. und für 95 — 955 4—9 , Thlr. tran 1 bezahlt 
eforder 
Die Verladungen per Eiſenbahn betrugen vom 22. bis 128 Juli 
ahnabzug ſeit Januar 81,583 Tonnen gegen 


1869er und 1871er 28 


Sloehering 9% tranſ. 


1487, 


Nach einem der „Hamburger Börſen⸗ 
Rio de Janeiro vom ge 5660 


uli 
Staaten. Preis für go 
urchſchnittszufuhr 5800 
9 Wollauction] wurden 
yres⸗Wollen 807, von 278 B. En⸗ 


Wiener do. 107% 
Lom. 
177% 


1. 1 Wegen 218%. 
bbahn 220%. dweſtba in 


e . 
e 8 


gro 

Menagerie, 
17 ſehen 5 5 früh 

9 Uhr bis Abds. 
9 Uhr. Vorſtel⸗ 
lungen v. Thier⸗ 
bändiger um 4, 
6 u. 8 Uhr; nach 
der 4 u. 8 Uhr⸗ 
Vorſtellung Fut⸗ 
terung ſaͤmmt⸗ 
licher Se 


Han die Frhr 
120 dhütei um antigen Beſuch 
17 A. Kallenberg. 


Homöop. Apotheke. 


Alle homöopathischen Medica- 
mente, Reise- und Haus-Apotheken, 
sowie Bücher verschiedener Aerzte 
sind stets vorräthig bei 


Edmund Niche, 


Apotheke in d, een 
zu Breslau. 884] 


Für Deſtillateure! 
Neine ne A 


ift nur zu habeu bei 
jun., 


H. Aufrichtig 
Neuſcheſtraße 42. 
Dom. Babinitz bei Woiſchnick Dr 
offerirt [506] 


Zeeländer⸗Saat 


in Weizen und ON gen, 1. Abſaat, 
loco Tworog 10 Sgr. tiber höchſte 
Notiz am Lieferungstage. 
Eine eiſerne Dreſchma 7 und 
eine Schrootmühle mit 28“ Steinen 
ſind billig abzugeben. 
Krauſe, Gutspächter. 


Eine Seifenſiederei 


wird zu kaufen a. zu pachten ge⸗ 
ſucht. Gefl. Off. sub Chiffre 8. 804 
an die Annoncen⸗Expedition Bernh. 
Grüter & Co., Breslau, ie 
zeile Nr. 24. [1853] 


Meine ſeit menge ahren 
beſtehende (H 333 300 9300 


chirmfabrik 
beabſichtige ich wegen Kränklichkeit zu 
verkaufen. 
Auf Wunſch würde ich auch ein oder 
zwei meiner Detailgeſchäfte mit über⸗ 
geben. Anzahlung 20,000 Thlr. 
Dresden. 
Woldemar Schiffner. 


verbunden, iſt in meinem Hauſe, 
Ning 4, vom 1. October d. J. ab zu 
— und zu beziehen. a 
zu e bei mir I [498] 
Johann Sonſalla, 5 e 
ing 4 


Königshütte O 


und hält — von Paſtillen, Badeſalzen, Een den 


N Geſchäftslocal. = 
in e 7 Ausſchank 


per: . Zn 
. 5 ? 88 
> > 

or . . 

N 
5. 

— Nr 

+ 


en 8 re * ec ur 


en. u 5 


Dua 16. Gröden , 2 
1 68%. Papierr 

un Schatzw. 83%. Bach: 
Darmſtädter Bankverein 380. 
Brüſſeler Bank 104%. 


E —. edge 5 
Ruſſ. Bodencredit 89%. 1872 — 
64%. 1860er Looſe —. 288355 r Loose — 
Grazer 84%. Amerikaner de 1882 97 %. 
Deutſch⸗öſterr. 87%. Prev.⸗Disconto⸗Geſellſchaft ing 
Berl. Bankverein 85. Frankf. Bankverein 85. b. Wechslerbank 83%. 
Nationalbank 1038 ½. eininger Bank 103. Hahn Effectenbank 115 
Continental An dd. Immobil e a 93%. Hibernia —. 18548 
onje —. Rockford 13%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn —. Schiff'ſche Bank — Neue 
Ruſſiſche Anleihe —. Ungarlooſe 94. Köln⸗Minden⸗Looſe —. Engliſche 
Wechslerbank —. Meininger Looſe —. 

Animirt und ſteigend. Bahnen und Banken feſt Fan beliebt. 


0 rt Schluß der Börfe: Ereditactien 251%, Franzoſen 338, Lombar⸗ 
en 141. 

*) per medio reſp. per ultimo. 

Hamburg, 1. Auguft. 1 S al Courſe.] Hamburger 
Sen Prämien: Anleihe 109. Silberrente Oeſterreich. erttachen 

215%. bio. 60er Looſe —. Sehnen ahn —. Franzoſen 724 
Lombarden 301. . a 67. Vereinsbank 122. Laura. 
hütte 140. Commerzb. 79%. Emiſ. — Norddeutſche Bank 142%. 
Provinzial⸗Disconto⸗ Bank — to lo⸗deutſche Bank 54%. dio. neu⸗ 
72. äniſche 5 ortmund. Union — Wiener Union: 


bank —. 64er Ru 1. Prämien: Anleibe — 66 er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe —. 
Amerilaner de 1880 93%. Köln⸗M.⸗St.⸗Actien 134. Rhein. Eiſendahn⸗ 
Stamm⸗Actien 137%. Bergiſch⸗Märkiſche 92. Disconto 2% PCt. 


als Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen loco ge: 


ſchaſtelos ge auf Zermine En Roggen behauptet. Weizen 126pfd. pr. 
Auguſt 1000 Kilo netto 235 1 0 d., pr. Auguſt⸗September 1000 Kilo 
netto 230 Br., 228 Gd., Venter October 1000 Kilo 1 8 15 Br., 
222 Gd., pr. October otemabee 1000 Kilo netto 220 Br., 219 Gd. 
per November⸗December 1000 Kilo netto 219 Br., 218 Gd. — Son en 
pr. Auguſt 1000 Kilo netto 172 Br., 170 Gd., pr. Auguft » September 
1000 Kilo netto 168 Br., 167 Gd., pr. Septbr. » Dctbr. 1000 Kilo ale 
166 Br., 165 Gd., pr. Detober : November 1000 Kilo netto 1 Br., 
163% Gd., pr. November⸗December 3000 Kilo netto 163 Br., 2 Gd. 
Hafer feſt. — Gerſte ftill. — Rüböl matt, loco 56%, pr. Galsber 5 

pr. Mai pr. 200 Pfd. 60. — Spiritus rubig, pr. Auguſt und per Geda 
8 55, per Sept.⸗Oetober und per October⸗November pr. 100 Liter 
00% 56. — Kaffee ſehr 51.9 Umſatz 2000 Sack. Petroleum behauptet, 
Slaadard white loco 9, 50 Br., 9, 25 Gd., pr. Auguſt 9, 25 Gd., pr. 
September⸗December 10, 40 Gd. — Wetter: Regneriſch. 

Liverpool, 1. Auguſt, Vormittags. ai (Anfangsbericht.) 
muenchen Umſaß 10,000 Ballen vo Ruhig, unverändert. Tages⸗ 
000 import 8000 Ballen amerikaniſche. 

Upland ee unter good ordinary Auguſt⸗Lieferung 8% D 

Liverpool, 1. Auguſt, Nachmittags. [Baumwolle.] Guse 
Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Balle 
Stetig, schwimmende ruhig, unverändert. 

iddl. Orleans 8%, middl. amerikaniſche 8%, fair Dhollerah 4% 
middl. fair Dhollerah . good middl. Dhollerah 4%, middl. 2 71 
omra 


fair Bengal 4%, fair Broach 5%, new fair Oomra 5%, good fair 
51%, fair Madras 5, fair Pernam 8%, fair Smyrna 6%, fair Egyptian 8. 

Amſterdam, 1. Auguſt, Nachmittags. [Getreidemarkt.] (Schlußbe⸗ 
richt). Weizen pr. November 303. Roggen pr. October 191, pr. März 190½. 
Wetter: Regen. 

Antwerpen, 1. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt! 
Weizen ruht igl dänischer 31%. wa unverändert. Hafer unverändert, W̃ 
Archangel 2 188 behau 528 

Antwerpen, 1. Auguſt Uhr 30 Minuten. [Petroleum⸗ 


7 


Felsch sches Musik institut 
(H. G. Lauterbach), 
Carlsſtraße Nr. 


Anmeldungen neuer Schüler können täglich ſtattfinden. [1277] 


Die Mineralbrunnen⸗ Handlung 
Meyer & Illmer "vormals Keitsch, 


Kupferſchmiedeſtraße Nr. 25, 


erhält ununterbrochen direet von den Quellen Sendungen von 


ſämmtlichen natürlichen Mineralwäſſern 
uellſalz⸗ 


+ 


„Cudowaer Molken⸗Eſſenz, fowie 


eifen 
klünſtlichen Wäſſern aus der Fabrik der Herren 
Dr. Struve & Soltmann. 


Bekanntmachung. 

Nachdem die Steinkohlengrube Ludwigsglück, an dem Haltepunkte 
gleichen Namens der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn gelegen, ihre Kohlen⸗ 
gewinnung eröffnet hat, und zwar von Flötzen, welche mit denjenigen 
der fiskaliſchen Königin⸗Louiſe⸗Grube bei Zabrze nachgewieſermaßen 
identiſch find, wird hiermit bekannt gemacht, daß die Kohlenpreiſe 
auf dieſer Grube bis auf Weiteres beim Abſatz zur Eiſenbahn und im 
cumulativen Debit frei Waggon Anhaltepunkt Ludwigsglück, beziehungs⸗ 
weiſe ab Grube betragen werden: [380] 
für 50 Kilogramm oder einen Centner: 


Stückkohlen 6 Sgr. 
Würfelkohlen 5 Sor. 6 4 5. 
Kleinkohlen 2 Sgr. 6 Pf. 


Die Annahme von Beſtellungen auf ganze Wagenladungen und 
die Abſendung derſelben erfolgt nur im Verhältniß der SeiftungBfäßigtei 
der Grube, und kommen die Beſtellungen in der Reihenfolge, in welcher 
fie eingehen, zur Erledigung. 

Alle Beſtellungen ſind franco an die Verwaltung der Ludwigs⸗ 
glück⸗Grube in Borſigwerk zu richten, und iſt denſelben entweder der 
entſprechende Geldbetrag, oder aber die Erklärung beizufügen, daß das 
Kaufgeld durch Nachnahme bei der Eiſenbahn⸗Stations⸗Kaſſe erhoben 
werden darf. 

Die Beladung der Eiſenbahn⸗Fahrzeuge erfolgt mit dem auf den 
Wagen declarirten Inhalt BE ee dem entſprechenden Gewicht. 

Borſigwerk, den 23. Juli 1874 


Der Repräſentant, der „Kudwigsgti d⸗Grube. 


etsch. 


nanmaschinen. 


Das günstige Urtheil, wel- 
ches Sachverständige über 
unsere neue Mähmaschine 
. ersten Erscheinen 
e en, bestätigt sich bei den 

2 ee iu Betrieb befindlichen 
t ne... | PA 12,000 Stück auf's Glän- 
es zendste. 
EN Ebenso wurde dieses 'gün- 
stigeUrtheilaufden bisher von 
Vuns beschickten Concurrenzen 
wie Grottkau, Namslau, Loe- 

1802 


2 f 
Date, Kyritz und 19280 bestätigt. 
Reflectanten verweisen wir gern an Besitzer dieser Maschinen in 
allen Theilen Deutschlands, und der angrenzenden Länder. 


‚Gebr. Gülich, Breslau. 


- 5 
S 85 


3 


bs EM, heat 22 1 9 5 

Sept 4 6 Br., pr. 

En 155 Br, Sciobet⸗Detemder 28 Br. Ruhig. 

10 Bremen, 1. Auguſt. Petroleum ruhig 
Breslau, 3. Auguſt, 94 Uhr Vorm. Den Geſchaſtsverteße a 

tigen Markte war etwas lebhafter, bei ſtärkeren Zufubren und unver | 


reiſen. 
5 1 n Angebot unverändert, pr. 100 Kilogr. ſcee 


. 
weißer 7% bis 8% Thlr., gelber 774 bis 8% Thlr., feinſte Sorte 


mene 1, e Ba, 2 


A wüie les 


Notiz beza N 
Yun 55 n, neuer, bei reichlichen Zufuhren gut behauptet Mt 10% BE 
5% bis 6% Thlr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt, neuer 6% 
ezahlt. helle 64 
1 a A 115 7% Abe. beni 5% Thlr., 4 
8 6 r., weiße 8 r. a 
5 eier gut gefragt, pr. 100 Kilogr. 6— ve bis 6% Thlr., feinſte 8 


über Bela bezahlt. 

Erbſen ſchwach offerirt, pr. 100 Kilogr. 6% bis 5 9 
Wicken ohne Zufuhr, pr. 100 Kilogr. 5% bis 6 
1 l . pr. 100 Kilogr. gelbe 475 bis 5% 

4 bis 

25 507 unverändert, pr. 100 Kilogr. 7% bis 8 Thlr. 
Mais höher gehalten, pr. 100 Kilogr. 5% bis 5 Thlr. 
See in matter Haltung. 
Schlaglein Basar 
er 100 Kilogramm netto 15 Au- Sgr., 555 
Sclag⸗ imat: 5 15 5 


Winter⸗ 1 R 
Minter-Rü ien... 1 
Rapskuchen ſehr fel, ſchleſſche 71-74 Sgr per 50 lan 
Leinkuchen ruhi er, | ſchleſiſche 109—112 Sgr. per 50 Kilo 5 
1 aat nominell, — rothe unverändert, ordinäre era 
—12 Thlr., feine 13—14 Thlr., hochfeine 14 —15 Thlr. si 
Mi e preishaltend, ordinäre 11—12 11 mittle 13—15 rg e 
17K. 1 5 bochſeine 18—19% Thlr. pr. 50 Kilogr. 
per er 
em, 


Thlr. bla 


Thymothee ohne Umſatz, 91011 Thlr. pr. 50 Kilogr. 
J pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter nn 


Breslau, 3. Aug. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 26 Cm. U.⸗P. — N 
Meteorologiſche Beobachtungen auf der BIER: ner 


Sternwarte zu Breslau, 

Aug. I. 2. Rahm. ZU. | Moos. 10 H. Mord 0 
Luftdruck bei oo 330% 13 330%85 331 93 
Euftwärme 2... 20... + 2105 + 12,9 + 150 
J EHEN EN 7 5 68 Pi m 1 100 

unſtſattigung 

. W. 1 NE. 2 NW. ! 
Weiter Aa molfig. ie; Regen. heilen 1 
me der Oder l EN 6 Uhr Morgens + 1 


Auguſt 2. 3. Nachm. 2 U. Abos. 10 01 Morg %% 
Luftdruck bei O. 8158 351¼81 0 
Luft wärme + 11104 1603 A! 2 6 
Dunſtdrucc hk zul ag 4.91 4 15 N 
10 ättigung ne | 39 20 | 62 bai. er Pr 
Büker e beiter. bee. wolli 6 
Wärme der Ober 6 Uhr 15 


Ad. Noa & Comp. 


Brauerei, Neſtaurant un Saft 
Dypernfurtſ am Ninge, 3 ai 
ei en eine Beier m Won 11 


nung und ſehr ſoliden Preiſen. fle! 
Vorzügli es Lagerbier vom Eiſe! Gute Küche! Selter · Ha 
Vorzüglichen Kaffee! 


Locomobilen und 
Dresch maschinen, 


anerkannt durabelster und leistungsfähigster Construction, mit 
ohne de ee sowie andere landwirthschaftliche a 


Gebr. Gülich in Bresiat, 


Maschinen-Ausstellung, Neue Antonienstrass®” 
Hermann Hantelmann, Breslad 
General- Agentur 


UNION“, A 


Fabrik chemiſcher roduete 


in Magdeburg und Stettin, 
empfiehlt ihre künſtlichen Wago als: Baker⸗Guano, 
und ammoniakaliſche Superphosphate, ſowie aufgeſchloſſe 
dämpftes ee Schwefelſäure ꝛc. zc. unter 
franco der betreffenden Bahnſtationen, eben ſo PAIR, gt 
werden bald er! beten: 


| 
Zur 2 2 


liefert billigst unter Garantie 
der bez. Gehalte. ihre be- 
kannten und bewährtenein- 
fachen u. zusammengesetzten 


chemisch. Düngmittel 


jeglicher Art, 
erbittet Bedarfsaufgabe ilrer 
8 Herren Abnehmer zeitigst 
und versendet auf Erfordern ihr Preis-Couränt. 
Gleiwitz, im Juli 1874. 


Die Gleiwitzer 
chemische Fabrik künstlicher Düng 


Dr. D. Hiller. 
7 
Sue ben 


Sllesla, Verein chemif cher 


Unter Gebets. Garantie offeriren wir die Düngerfe 
aas enter in Ida⸗ und Marienhütte und zu Breslau: en 
ejillones;, 17 Baker⸗Guano, Spobium ( C of, 


aus 


afche ꝛc., Superphosphate mit Ammoniak reſp. ir 
no . gedämpft oder mit Schwefelfäure räparirt c g. e 
Ebenſo führen wir die ſonſtigen gangbaren neh 


ſalpeter, Kaliſalze, 
Proben und 


anen 


ga u 
1 


18850 


172 


un emittel, io 
Peruguano, roh und ade Am 
gelseoukants 5 0 wir auf erlangen, g 
Beſtellungen bitten wir zu richten 60 2 IM 
entweder an unſere A e wo De Marien at 
esin, Verein hemifche 

lang (räßer Actien-Befelichaftveriet) eme 

fabrit) zu Breslau, Schweidnißer⸗ 


5 Redacteur: Dr. Stei 
Druck von Graß, Barth u. Comp. 


oder an die Adreſſe: 


n Vertretung 
005 wa in 


